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JagfrCatt - flnzcigen sind bMg und erfotgrcicfil

M Dauerwellen
Bodenback .

haltbar / kleidsam / formschön

im Salon Delle Michelsberg 6

SCAIA

Der Arzt als Helfer

Artikel für Kinder - tt . Krankenpflege , Phar¬

mazeutische Präparate , Bedarfsartikel für
Haar - , Haut - , Mund - , Teintpflege u . Sport

Weine , Spirituosen , Kaffee , Tee , Kakao ,
Schokolade , Lebensmittel

Lieferung frei Haus ! 3 % Rabatt !

Ein wertvolles Nochichlagebuch » An der punttienen Linie - b-
irennen und einbesten. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erMlich

Beginn 20 . 11 Uhr

Eintritt im Vorverkauf RM . 1 . — .

an der Abendkasse RM . 1 .50

Karten tm Vorverkauf bei der Kartenverkaufsslelle
der NSG . „ Kraft durch Freude "

, Luisenstr . 41 , Laden ,
sowie bei d . durch Aushang kenntlich gern . Geschäften .

Geistesgegenwart
eines Lokomotivführers

verhindert Eisenbahnunglück .

Baris , 3 . Febr . ( Funkmeldung .) Die Geistesgegenwart

eines Lokomotivführers verhinderte ein Eisenbahnunglück .

Von der Lokomotive des Nachtschnellzuges Calais — Basel

hatte sich bei voller Fahrt in der Nähe von Lille das eine

ihrer 1800 Kilogramm schweren Antriebsräder gelost . Der

Lokomotivführer bemerkte den Unfall und brachte den Zug auf

ganz kurzer Bremsstrecke zum Stehen , ohne daß die Lokomotive

oder auch nur ein Wagen entgleiste .

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer unb Reichs¬

kanzler hat der Frau Auguste Gehrmann in Potsdam ,
Neue Königstrastc 129 , aus Anlast der Vollendung ihres

100 . Lebensjahres ein persönliches Glückwunschschreiben und

eine Ehrengabe zugehen lassen .

Streiks in England . Die 1700 Mann zählende Belegschaft

der Britannia - Werke in Dorman ( Grafschaft Middles¬

brough ) , die vor drei Tagen in den Streik getreten war , weil

sie sich über die Betätigung Nichtorganisierter Kollegen

ärgerte , hat am Mittwochabend mit groher Mehrheit be¬

schlossen , die Arbeit wieder aufzunehmen . Die Streikenden ,
wie auch das Werk , haben in diesen drei Tagen groge

Zweites Blatt . Nr . 28 .

Beiladungen
nack u . von allen

Richtungen
Der Sammel -

ladunas -
wacmons .

Wilhelm Saut .
Spedition .

Möbeltransport
Hochstraße 5 .

Telephon 58708 ,
— — — — —

Fach - Drogerie Tauber
Inh . Apotheker Alfred Fuhrig

Wiesbaden , Adelheidstr . 34 , Tel . 22121

Ecke Moritz - u . Adelbeidstraße

Medizinische u. technische DROBEN

Wasscrstand des Rheins am 3 . Februar . Biebrich :

Pegel 2 54 gegen 2,64 m gestern ; Mainz : 1 .88 gegen 1,95 m

gestern ; Bingen : 2,96 gegen 3,03 m gestern ; Kaub :

3 50 gegen 3,60 m gestern ; Köln : 4,78 gegen 4,57 m gestern ;

Kehl : 2,91 gegen 2,93 m gestern .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichtcn bis Freitagabend : Vielfach

dunstig und
'

leicht unbeständig , aber nicht durchweg un¬

freundlich .

Zwangs -Berstergernng .
Am Freitag , den 4 . Febr . 1938 ,
norm . 10K ’ Uhr , versteigere ick
in . Wiesbaden , Marktplatz 3 ,
1 Bücker - Motorrad . 350 cem ,
1 Umformer - Motor , Möbel a . A ,
u . a . m . zwangsweise öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung .

Kuhle , Obergerichtsvollzieher .
Bismarckring 17 .________

Samstag , den 5 . Februar 1938 in den Sälen des

Paulinenschlößchens

Großer Maskenball
des Männergesangvereins „ Cäcilia “

in Verbindung mit der NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

Mehrere Tanzkapellen !

Stimmung und Frohsinn !

Gute Speisen u . Getränke zu billigen Preisen !

Auto - Verleih
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

Henkersmahlzeit zu 16 Personen .

Ein zum Tode Verurteilter in Florence ( Arizona ) hat

im amerikanischen Stil einen fröhlichen Abschied vom —eben

genommen . Nachdem er zum Tode verurteilt , und der Tag

der Exekution festgesetzt worden war , erbat und erhrelt er die

Erlaubnis , die letzten Stunden bei . einem Eastmahl zu ver¬

bringen . Er lud also zu einem üppigen Mahl , alle seine Ver¬

wandten ein , setzte sich an das Haupt des Ttfch ^ , mit der

Mutter zur Rechten und der Frau zur Linken Cs waren tm

ganzen 16 Personen . Der Verurteilte ag mit bestem Appetit

und bester Laune , scherzte mit den Eingeladenen und Gefang -

nisbeamten . Am Schlust des Gastmahls erklärte er , daß er

nie so frohe Stunden verbracht hätte und willigte gern in den

Wunsch der Mutter , sich noch inmitten der Verwandten photo¬

graphieren zu lasten . Als die Stunde der Hinrichtung kam ,

erhob er sich , grüßte freundlich alle und betrat die Gaskam¬

mer . ( 2n Arizona werden die Verurteilten statt mit dem

elektrischen Stuhl mit diesem allerneuesten Mittel hinge -

richtet . ) Kaum hatte er bemerkt , daß die Gefaste mit dem

tödlichen Gas geöffnet worden waren , begann er tief ernzu -

atmen , um den tödlichen Prozeß zu beschleunigen . Beim

elftenmal Atemholen fiel er zu Boden . Der Betreffende war

wegen eines Raubmordes verurteilt worden , bei dem er nur

54
'
Cents erbeutet hatte .

Typhus in England greift um sich . In der Grafschaft

Pembroke sh irc sind 29 Typhusfällc festgestcllt worden .

Es ist dies schon die zweite Grafschaft West - Englands , , n der

die Seuche einen bedeutenderen Umfang angenommen hat .

Arndtitraße 3 .
Part , links .

Elea . Maskenk .
bill . zu verleib .
Blückerstr . 3 . 2 1.

Ein wahrer Wirbel
neuester und bester
Attraktionen im neuen

Programm !

Zimmergymnastik .

Eine sehr gute Einrichtung de ? deutschen Rundfunks ist die

tägliche Gymnastik . Sicherlich fyit schon manche Hausfrau sich auf¬
gerafft und eine Viertelstunde Zeit für ihren Körper aufgebracht .

Ganz verkehrt wäre es , zu sagen , wozu braucht denn eine Hausfrau
oder eine berufstätige Frau überhaupt noch eigens Gymnastik , sie
bewegt sich doch sowieso die ganze Zeit . Freilich bewegt sie sich , aber
alle diese Bewegungen sind in der Regel einseitig . Daher ist es Auf .

gäbe der Zimmergymnastik , gerade die Muskeln durchzuarbeiten ,
die bei der täglichen Arbeit zu kurz kommen .

Zweckmäßig werden diese Hebungen bei offenem Fenster und

möglichst unbekleidet durchgeführt . Gut ist es , wenn man in einem

Spiegel die Bewegungen und die Haltung des Körpers über »

wachen kann . Welche Hebungen gemacht werden sollen , richtet sich

ganz nach dem persönlichen Bedarf , d . h . nach den besonderen
Haltungsfehlern und nach der Tätigkeit tagsüber . Auf keinen Fall
darf die Gymnastik schematisch durchgeführt werden , bei jeder
Frau wird ein anderer Körperteil zur Gymnastik besonders heran »

gezogen werden müssen ober wie man es nennt , der Aus -

gletchsarbeit bedürfen . Es soll eben der ganze Körper gleich -

mäßig durchgebildet werden . Vor jeder Uebertreibung hüte man

sich , Heberanstrengungen nützen gar nichts . Ein junger Körper
kann naturgemäß mehr leisten als ein älterer , darnach richte man
auch die Zahl der Wiederholungen und die Schnelligkeit der

Hebungen ein . Ein gemeinsames Heben aller Familienangehörigen
im Schwimm - oder Turnanzug ist ungemein anregend .

Die Zeit der Zimmergymnastik betrage jeden Tag V. bis %
Stunde . Allerdings muß man dazu auch eher ausstehen und bas
ist der Punkt , an dem die guten Vorsätze zur Zimmergymnastik
meist scheitern . Selbstüberwindung kostet es freilich nur die ersten
Male . Hat man erst einmal erkannt , wie erfrischend diese Morgen -

ghmnastik ist , wie angenehm durchgearbeitet sich der ganze Körper
nach der Zimmergymnastik fühlt , dann wird man auf diese
Hebungen genau so wenig mehr verzichten können , wie auf bas

Frühstück .

Außerordentlich wichtig sind geeignete Atemübungen , und zwar
tollen nicht nur die Bauchatmung geübt werden , sonöern auch die

Flankenatmung sowie die Zwerchfellatmung . Man macht es prak¬
tisch so , daß zuerst 10 — 15 mal der Leib vorgewölbt wirb , ohne
dabei die Brust zu heben , bann ebensooft die Brust ausgedehnt
wird , ohne die Bauchatmung zu benützen .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Bekanntes Wintersport - Jiofet

niedergebrannt .

Lindau , 3 . Febr . ( Funkmeldung .) Das bekannte Alpen -

Hotel „ B öd eie "
, das in einer Höhe von 1000 Meter über

Dornbirn ( südlich vom Bodensee ) liegt , brannte heute früh

4 Uhr vollständig nieder . Das Feuer brach -m Hetzungs -

keller aus . Nur die Garage und ein klemes Mrftchafts -

gebäude neben dem Hotel bli ^ en unversehrt .

finanzielle Einbußen erlitten , da eine Anzahl dringender Auf¬

träge erhebliche Verzögerungen erleidet . — In den Havil -

l a nd -Flugzeugwerken in Hatfield , wo am Montag

500 Mann wegen angeblicher Unterbezahlung eines Monteurs

in den Streik getreten sind , haben am Mittwoch noch wettere

200 Werksangehörige die Arbeit niedergelegt . Zwischen Ver¬

tretern der Unternehmer -Vereinigung und der Gewerkschaften

fanden den ganzen Mittwoch über Verhandlungen statt , ohne

daß eine Einigung erzielt wurde . Ein Streikausschußmitgued
erklärte , daß am kommenden Montag 900 Beschäftigte der

Stag -Lane - Werke ebenfalls in einen Streik treten wurden ,
wenn bis dahin keine Einigung zustande gekommen sei .

Flugzeug verproviantiert abgeschnittene Insel . Die Be¬

wohner der einsamen Insel R a t h l i n an der nordirischen

Küste , die seit Wochen infolge der Stürme vom Festlande ab¬

geschnitten find und daher keine Lebensmittel mehr bekommen

haben , sind von einem Flugzeug verproviantiert worden . Dte

meisten Bewohner der Insel hatten noch nie ein Flugzeug

gesehen , und als es dem Flieger gelang , auf einem Felde glück¬

lich zu landen , wurde er von der gesamten Bewohnerschaft

begeistert empfangen .

Der italienische Dampfer „ Alba " verloren . Der bei

Iveshead an der englischen Westküste gestrandete Dampfer

„ Alba "
must als verloren gelten . Die „ Alba " ist durch die

Gewalt des Sturmes und heftiger Brecher durchgebrochen . Der

Hamburger Vergungsdampfer „ Seeadler "
hat die vergeblichen

Bergungsarbeiten abgebrochen .

Sechs Bergarbeiter getötet . In den Erzgruben von

Andacollo ( Chile ) kamen am Mittwoch sechs Arbeiter bet

einem Mineneinsturz ums Leben , zahlreiche weitere wurden

schwer verletzt .

Tomodas letzte Rolle . Wie der offizielle japanische
Heeresbericht meldet , soll an dem Frontabschnitt vor Nanking ,
an dem vor kurzem T o in o d a . der größte Schauspieler Japans

fiel , ein Gedenkstein errichtet werden mit der
^

Aufschrift :

„ Hier spielte der große Tomoda seine letzte Rolle .
"

___________

u . a .

Marocco Boys and Julia
Herrliche Parodisten u. Jongleure

Täglich 8 .15 Uhr

Karten :
0 .50 , 0 .70 , 0 .80 , 1 .00 , 1 .50

Vorverkauf 11 -1 u . 4 -7 Uhr

an der Scala - Kasse .

Gutgebende
Bäckerei

in Sckieritein
5. oervacht . Näb .

Schmidt .
Rbeinstraße 69 .

Tel . 21885 ,

f llnteiW I
Für Sextaner .

Realgymnasium ,
wird

geeignete Kraft ,
auck Scküler .

für Nachhilfe¬
stunden gesucht .
Anaeb . erbet , u .
F . 445 an T .-V .

Masken¬

kostüme
neu . eleg . . s . ver¬
leib . Restaurant .
Taunusstraße 22

Masken
verleibt billigst
Karlstr . 30 . 1 r .

Verschiedene
schöne

Masken »

Anzüge
b . zu verleiben
Rbeinstr . 86 . P .

[ EeWftlithe
EmOhIllWN

Skenarbeiten
solid u . vreisw .

E . Kayser
Kackelofenbau

Rbeingauer
Straße 6 .

Telephon 26284 .

Beiladungen
Verpackung , von

Einzelgütern .
Versand n . all .

Plätzen .
Hillert - Zander
Möbeltransport

Friedrichstr . 40
F . 20979 .

Mmen Sie sich gesund
während Ste schlafen !

In 5 Minuten können Sie
Ihr Schlafzimmer in ein

Heilluft -

Inhalatorium
verwandeln und atmen somit
die ganze Nacht die Heilgase ein .

Näheres bei

Stoss Nachf .

Taunusstraße 2

Bin seit dem
31 . Januar 1938
beim Finanzamt
Wiesbaden als

„ W in

tooeiWn
“

zugelassen .
Peter

Feulback jr .
Wiesbaden

Pbiliovsberg -
ftraße 24 .

Vergeßt
die
hungernden
Vögel nicht !

UFA - PALAST

W

;■»■i

Nach „ Das Schweigen im Walde “

zeigt die UFA

— ab morgen —

einen neuen

Ganghofer - Film
von Peter Ostermayr

mit :

Hansi Knoteck

Aufgenommen
im reizvoll - traulichen
Walserfai b . Oberstdorf
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Telephon 24588Telephon 24588

1 Zimmer

Weibliche Perlenen

GewerblichesPersonal |
2 Zimmer

5 Zimmer

MverW

| Ünpitalien-Angedote |

3 Zimmer

Wiesbadener Tagblatt592Der Arzt als Helfer

flodi die gute Laune !

Pf . an

Pf . an

Sekt

Liköre in großer Auswahl

Lassen Sie sich beim Einkauf von

HC

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

5 - Z . -W . 2 . EL .
Sckeffelstr . 5 . w .
Versetz , zu verm .

Gvmnastik -
ledrerin

sucht passende
Unterrichts¬

räume
Mitte der

Stadt . Ang .
unter B . 441
an Taabl . - V .

Die Kleinanzeige
imWiesbadener
Tagblatt bringt
den richtigen
Mann auf den
richtigen Posten !

Stellen .

Angebote

Stellen »

Gesuche

Auswärtige
Wohnungen

Wir feiern Fasching — Heiterkeit und Fröh¬
lichkeit , Musik und Tanz für unsere Gäste .
Hell klingen die Gläser und am Saft der
Reben entzünden sich die Herzen . Ein Hoch
Bacchus und seinen Trabanten :

Garagen , Stall .
Keller

Adolph Joost Kranzplatz 1 im Eck

| KaMien -Sesilche |
Wer leiht 750 M .
aea . Sicherheit ?
Ang . u . T . 444
an Ta » bl . - Verl .

Gehpelz
für Chauffeur

btll . zu verkauf .
Adolfsallee 4 . 2 .
10 - 12 . 5 -6 llbr .

ZU WlMl
3 - , 4 -, 5 - und
6 - Zim .- Wobn .

teilw . mit Heiz .,
in gut . Wohnlag .
Hilkert - Zander
Möbeltransport
Friedrichstr . 40 .

F . 20979 .

1— 2 leere Zim .
m . Kochgel . v .
berufstät . Dame
zum 15 . 2 . 1938
gesucht . Ang . u .
K . 444 T .- Verl .

Sck . 2 - Z . - Wolm .
Adolfsallee

z. 1 . 4 . zu verm .
Ana . u . A . 458
an Tagbl .- Verl .

Vlückerpl . 5 . P .,
gut mbl . Z . frei .

Ortsvertreter
für Erfurter Sämereien , gärt¬
nerische u . landwirtschaftliche
Saaten gegen hohe Provision
allerorts gesucht . Ang . erb . u .
A . 595 an Anker , Anzeigen -
Vermittlung . Erfurt .

Schöne
3 - Zim . Wobn .

Küche . 2 Keller .
Hinterb . Part . .
Fr . - Miete 420 .- .
an rub . Ehepaar
zu verm . Ana .
u . E . 444 T .- V .

Stiftstra
'
ne 24

Vdh . P . , 3 - Zim . -
Wobn . zu verm .

Emm lrei
Viktoriastraße 45

Tel . 21202 .

Laden
in verkehrsreich .
Straße , sofort zu
mieten gesucht .
Ang . u . S . 444
an Tagbl .-Verl .

[ Weibliche Personell |

| 8ewerbliches Personal |

2 Zim . u . Küche
evtl . Frontsvitze .
von solidem ält .

Ehepaar zum
1 . Avril gesucht .
Ang . u . B . 438
an Tagbl .-Verl .

Dem Fachmann f .Weine u . Spirituosen seit 1905

Schiersteiner Straße 11 — Wellritzstraße 17
Schwalbacher Straße 9 — Telephon 24942

2 sck. leere Zim ..
1 . St .. Taunus -
stratze . sofort od .
später zu verm ..
Preis 30 RM .
Näb . zu erfr . im
Taabl . -Verl . l ' w

Garage
Sck . Aussicht 17
zu verm . Näb .
dalelbst . 1 . Stock .

Schöner
Bauplatz
( 400 qm ) ,

in Kurlage ,
vreiswert zu
verkauf . Näh .
d . Architekt

Müller -
Sevfart ,

Franz -Abt -
Stratze 14 .

Auszuleihen :

12000 RM .
a . 1 .Hypothek ,
nurlaStadt - u .
Rentenobjekt ,
5 % Zinsen bei
voller Auszahl ,

durch

Immobilien-

Verkehrs - Ges .
Hypoth.- Beirbeitg .
Wilhelmstr . 9

(Alleeseite )

Mbl . Z .. 1 - 2 B . .
z . vm . Bismarck -
rina 35 . P . lks .

Haufe ) f . stillen
Saush . gesucht .
Ang . u . E . 439
an Tagbl . -Verl .

an

Fl . 2 . 10

„ 2 . 80

„ 3 . 50

Kleine

abgeW .
'Äohn .

2 Z . u . K . . Erd¬
geschoß geeignet
für 2 ält . Leute ,
bill . zu vermiet .
Ang . u . E . 444
an Taabl .- Verl .

HUM .

v . iunacm Ehe¬
paar z. 15 . Febr .
gesucht . Eilana .
m . genauen Ana .
u . S . E . 995 an

SBefrtt .
Frankfurt M .,
Kaiserstraße 5 .

Junges Ehepaar
sucht aed . schöne

2 - Zim . -Wokn ..
Räbe Babnbof .
Preisanaeb . u .
L . 444 an T .-V .

Heimarbeit
v . ia . Fr . aeiuckt .
Ana . u . S . 443
an Taabl .- Verl .

Leere Mansarde
zu verm . Adr . t .
Taabl .- Vl . Fv

Bisamrücken -
Mantel

( Damen ) vreis¬
wert zu verkauf .
Eleonorenftr , 9 .

1 . St . links .
Smolina .

w . n . . 120 Ober¬
weite . zu verk .

Daniel .
Dotzh . Str . 21 .

Fachlich durchaus geeigneter
Steuerhelfer sucht Betätigung
in Industrie , Handel od . Fach¬
schaften . Ang . u . K . 1237 an
Anzeigenfrenz , Mainz .

Gebildete

Bflegerin
die auch Haus¬
arbeit übern . , s.
bald . Wirkungs¬
kreis . Anaeb . u .
B . 437 an T .- V

Hanspersonlll

Saub . ebrl . Fr .
sucht tägl . vorm .
2 -3 Std . Monats¬
stelle . Anaeb . u .
U . 443 an T .- V .

Tel . 21268 .
Wellensittich

entflogen
Moritzstr . 62 . 4 .

| ZmMdlI . -üwsgesnch«|
Suche

zu sofort . Kauf
f . vora Jnterefs .

Bauplätze .
1 - u . 2 - F .- Villen

Rentenhäuser .
Erb . ausf . Ang .
Müller - Senfart

Franz - Abtstr . 14

Suche sof . icköne

3 - 3 . - WM .

Ana . u . 3 . 441
an Taabl .-Verl .

Welche Firma würde sich mit
gebildeter Dame , tücht . Ver¬
käuferin . zwecks Errichtung

eines

Kurz- u . Weißwaren - Geschäftes
in Verbindung fetzen ? Laden
in guter Geschäftslage Vor¬
hand . Kaution kann gestellt
werden . Ansr . u . H . 444 an
Tagbl .-Verlag .

2 Roszhaarmatr . .
Wollmatr .. mod .
Coucke . B . m . M .
s. b . Aug . Ockß .
Dotzb . Str . 11 . P

wir weisen Stelhings »
suchende darauf bin ,
dass es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Singe -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder Rückseite Ztonie
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Derlag .

Eleg . seid .
Russin

zu verk . Anzus .
vorm . Adolfs -

allee 35 , 2 . St .

sZmmobilien-Lerlänfe |

Rententzkus
nur 2 - Z . Wobn .
u . aewsrbl . Be -
tr . umständeb .
sofort zu verk .
nur a . Selbst ! .
Ang . u . M . 438
an Taabl . - Verl .

Rotweine 7 ( 1
......... Liter von ■ V

Kiosk
3X4 m , mod . , auseinander¬
nehmbar . sowie der daneben¬
steh . Ausstellungskiosk wegen
Errichtung von Läden günst .

zu verkaufen .
Mein Zigarrengeschäft als
solches bleibt an derselben

Stelle bestehen .
Willy Sckreeb

Taunusstrane 1 ( Verl . Hof ) .

Suche zum 1 . 4 .
3 -3im . -Wohn .

mit Zubehör , w .
mögl . Lager und

Earaae .
Ana . u . I . 443
an Taabl .- Ver

'
.

WM . 25
grobe Halle

zum Lagern für
Holz oder sonst ,

geeignet für
Schrein .. Wagn . .

Zimmermann ,
sofort vreiswert
zu verm . Näb .
Römerberg 2/4 ,

2 rechts .
Werkstatt

mit Kraftanschl . .
Oranienllr . 12 .

nabe Rbeinstr . .
zu vermieten .

Aeltere Dame
sucht 1 Zim . und
Küche in gutem
Hause . Ana . u .
W . 443 an T .-V .

........ Flasche von

Weinbrand - Verschnitt . . .
Weinbrand • * * ......
Weinbrand „ Extra “ . . . .

Mille N . U .
Schöne

4 -Zim .-Wohn .
zu verm . Näb .

Hindenburgs
straße 28 .

Für eins . Person

1 W . U . KW
im Dach

zu vermieten
Eleonorenitr . 6 .
1 Zim . u . Küche

( Mans .-Äfobn .)
an alleinst . Frau
sofort zu verm .

Sckarnborst -
straßc 40 . 1 lks .

Weißweine gn

Seerobenstr . 14 ,
Part ., l . Zim . M .
Kochg . s. z . v . N .
Bülowstr . l . P . l .
2 schöne l . Zim .,
ev . Kückenb . . an
ruh . Mieter zu
verm . Bismarck -
ring 37 . 1 . St , r .
Leer . Zinn . Bal k. .
Kückcnbenutz . an
bell . Dame r . o .
De ttaipl eä r . >. 2

L . Zimmer ,
Stb . 1 . sofort an
ältere Person zu
verm . Hellmund -
itr . 29 . Vdb . P .
2 leere Zimmer

im 3 . Stock
( Kurviertel ) an
Verufstät . zu v .
Ang . u . G . 445
an Taabl . -Verl .

Smoking- Anzug
f . neu , g . auf
Seide , Er . 46 ,
Gehrock , g . neu ,
Er . 46/48 . Som¬
mer - Raglan . Er
48 , g . neu . alles
feine Maßarbeit
billig zu verk .
Taunusstraße 12 ,
Eingang Saal -
gasse 40 , 3 rechts
Frackanzug . Er .
47 . Frack -Weste ,
Gr . 54 . vreisw .
zu verkaufen .

Mar Decker .
Webergasse 27 .
Enterb . Frack¬

anzug bill . zu vk .
Philivosbera -

straße 45 . 1 lks .

Großes

WnniU . W .
mit 1 u . 2 Bett . ,
mit oder ohne
Pension , sof . od .
fväter zu verm ..
Aufzug . Televb . .
Bad . Heiz , vor¬
band . . Wilbelm -
straße 40 . 3 . Et .
Möbl . Zim . z. v .

Zimmermann -
straße 7 . 1 r .

1 Dovv .- Zim . u .
1 eins . Zim . frei

mit Pension
Dotzbeimer

Straße 18 . 1 .
Möbl . Zim . sof .
zu v . Dotzbeimer
Strafte 37 . 1 r .
Mbl . Zim . z. v . .
Woche 4 RM ..

Langgasse 9 . 3 .
Eins . Zim . frei

Moritzstraße 7 ,
Mittelbau 2 .

Möbl . Zim . z. v .
Rieblstr . 11 . 1 r .
2 ineinand . Zim .
m . Herd W . 6 .50
Schachtstr . 12 . 1 .
AmKurh . ,Thele -
mannslv . 3 , Hp . ,
gut möbl . Einzel -
u .Doppelz . , m . o .
ohne Verpfl . frei .
Fl . W . , Zentralh .
Tel . 27391 .

Redegewandte Dame
für die bestens empfohlene Zeit¬
schrift . .Reichselternwarte

" ges .
Anstellung erfolgt nach den Be¬
stimmungen der Reichspresse¬
kammer . Angebote an
Felix , Erübel , Frankfurt a . M „

Oederweg 70 .

Out möbl .

Zimmer
sofort gesucht .

Angeb . erbet , an
Thalia -Theater .

Berufst . Frl . f.
z . 15 . 2 . in . Mi .
od . Z . m . Koch » .
Preisanaeb . u .
K . 443 an T .- V .

Ackerer Hm
sucht 2 leere Zim .
mit voller Pens . .

rubiae Lage .
Ang . u . H . 445
an Tagbl . - Verl .
2 leere Zimmer

sofort gesucht .
Ana . u . D . 445
an Tagbl .- Verl ,

Sehr preiswert :

Johannisbeerwein . . . Fl . 75 Pf .
Stachelbeerwein . . . . „ 75 „

| Pmot - Zerlänse ^
2jäbr . Stier ,

als Fabrocks ge¬
eignet . zu verk .

E . Jung .
Wiesbaden .

Dotzb . Str . 14 .
Tel . 26721 .

Herzdame
und Phantasie¬
maske , 1X ge¬
tragen . ->u verk .

Wcnderotb ,
Babnbotitr . la .

Altpapier h Metalle » Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Preise ohne Glas

Haben Sie besondere Wünsche ?
Sie werden gut beraten bei :

ZILLI

2 - 3 . - WM .

zum 1 . 3 . 1938
v . rub . Mietern
gesucht . Ang . u .
F . 444 T .- Verl .
2 Zim . u . Küche
v . städt . Anaest .
z . 1 . 4 . ges . Frtfv .
bevorzugt . Ang .
u . W . 449 T .-V .

Klavier
an Privat zu
verkaufen . Ang .
u . H . 438 T .- V .
Komvl . Schlag¬
zeug zu verkauf .
Eoetbeftr . 25 , 1 .
Guterb . Schlaf¬
zimmer mit 2 B .
aus gut . Saufe
zu verk . Angeb .
u . W . 444 T .-V .

Zu verkaufen
Dotzb . Str . 94 :
Verschied , aebr .

MöbeWüe
und noch etwas
guterhalt , altes

Rohhaar .
Zu erfragen im

Laden .
Chaiselongue

billig zu verk .
Junamann .

Michelsb . 26 , S .l

Hoher Spiegel .
Marm .- u .Klapp -
tisch zu verkauf .
Adolfsallee 4 . 2 .
Freitag 11 — 1 .

Bersch . Bilder -
rabmen . Garten¬
tisch . ar . Spiegel ,
1 Bett billigst zu
vk . Sonnenberg .
Danzig .Str .79,P .

Komplette
Schaufenster -

Einrichtung
mit la Rickel -
acftell und Glas¬
platten vreisw .
zu verk . Anz . b .

Ubren -Bender .
Wellritzitr . 2 .

Kinderwagen vk .
Mittelbeimer

Strane 13 . 1 r .
Gasbadeofen vk .
Emf .Str . 56 . P . l .

Aelt . zuverläll .

Süffln
erf . i . Backen u .
Einmach ., z . 1 . 3 .
f . kl . Landhaus -

halt gesucht .
Ana . u . B . 444
an Taabl . - Verl .
Auttünd . Frau
oller Fräulein

a . Haushälterin
in einen frauen¬
losen landwirt -
schaftl . Betrieb
sof . od . 1 . MLrr
gesucht . Selbige
muß in allen
Arbeiten selbst ,
und kinderlieb
sein . Näb . bei

Ortsbauern¬
führer

Wilk . Metz .
Nauroth , über
Bad Schwalback .
WMMMH

Jüngeres Häusl .

AlleiiimiWen
über 18 I .. mit
at . Zeusn . . für
rubigen Sausb .
in Dauerst , rum
15 . Febr . gesucht .
Vorzust . 3 - 5 llbr

Wilbelminen -
straße 39 .

8M88MIM

Ehrlich , älteres
Mädchen ,

selbst , in aller
Hausarb . . etw .

Ruhiger Betrieb
sucht

3 - Fan - Villa
oder

kleines Haus
m . Nebenräum ..
Garten . Earaae
usw . zu mieten
oder zu kaufen .
Ausfübrl . Ana .
u . T . 443 T .- V .

Zipperlein ( Podagra ) .
Arme vom Zipperlein geplagte Menschen haben ost schon den

Spott ihrer Zeitgenossen ertragen müssen und mrmdje Karikatur ,
mancher Spottvers ist auf den Bedauernswerten gemacht worden ,
der - sich vor Schmerzen keinen Rat mehr wußte , wenn das Zipper¬
lein ihm keine Ruhe ließ . Kann sein , daß es die Lachmuskeln anreizt ,
wenn ein Mensch mit dick verbundener großer Zehe in seinem
Sorgenstrchl sitzt , dazwischen ganz Plötzlich wie von der Tarantel

gestochen auffährt und einen Jndianertanz ausführt . Die Schmerzen
bei einem solchen Anfall sind aber sicher außerordentlich heftig —

und die davon Geplagten verdienen locit eher Mitleid als Spott .
Das Podagra ist ein auf die große Zehe beschränkter Gicht -

a n f a l l . Die Zehe ist besonders im Grundgelenk stark geschwollen ,
die Haut darüber gerötet . Plötzlich entsteht ein stechender , bohren¬
der Schmerz , der sich bei Beivegung zur Unerträglichkeit steigert .

Wärmebehandlung in Form Dem aufgelegten heißen
Sandsäcken oder Heizkissen oder warmen Oelumschlägen , auch
Da inpfkompressen vermögen mit Bettruhe den Anfall zu bessern .

Das Zipperlein , wie überhaupt die Gicht , muß als eine Stoff¬
wechselerkrankung angesehen werden , hervorgerufen durch über¬

mäßigen Fleischqenuß und durch Alkohol . Die Behandlung muß
demnach also besonders auf die Vermeidung dieser Schädlichkeiten
gerichtet sein . Verboten sind Alkohol , Tee , Kaffee , Kakao , Fleisch -

briihe , alles Fleisch , besonders Hirn . Bries und Leber . Vorteilhaft
wirken Rohkosttage . Es ist auch ratsam , durch bestimmt « Brunnen
für eine gute Durchspülung der Nieren und damit für eine Ent¬

fernung von Stoffwechselschlacken zu sorgen . Naturgemäße Lebens¬

weise wird das Zipperlein nicht entstehen lassen .

Zirbeldrüse .
Die Zirbeldrüse , auch Gehirrranhangsdrüse genannt , ist ein

ganz kleines Organ , das tief zwischen beiden GchirnhÄften ein¬

gebettet liegt . In der Form ähnelt es den Zapfen der Zirbelkiefer ,
daher der Name . Die Zirbeldrüse , deren Bedeutung noch nicht
lange klar ist , gehört mit zu dem großen System der innersekre¬
torischen Organ « . Es ist also eine Drüse , welche die in ihr ge¬
bt Ibeten Stoffe unmittelbar in das Blut abgibt .

Dieser von der Zirbeldrüse abgesonderte Stoss hat Einfluß auf
das Wachstum , es entsteht bei Störungen in der Zirbeldrüse
eine abnorm « Entwicklung . Bei Geschwülsten in der Zirbeldrüse
kommt es zu einer frühzeitigen Entwicklung der Geschlechtsorgane ,
verbunden mit einer krankhaften Frühreife des ganzen Menschen .

Durch Bestrahlung mit Röntgenstrahlen sind in vielen Fallen

sehr günstige Ergebnisse erzielt worden .

Geh « rechtzeitig zum Arzt

Dotzb . Str . 18 . 2l .
möbl . Zim . frei .
Dotzb .Str .43 .P .r .
sonn , m . Z . z. v .

Goethestr . 11

Part .
ick . mbl . Wolm -
u . Schlafzimmer
an Herrn vreis -
wert zu verm .
Karlftr . 33 , 2 L ,
gut möbl . Zim .
Moritzstr . 68 . 2 .
sch, m . Z . . 1 - 2 B .
Frdl . mbl . Zim .
in rubim Saufe
an aeb . Berufst ,
zu vm . Adolfs -
allee 37 . Part .

(IrtiMi zur JCraitfcenp ^ e ^ e

in dem ältesten Fachhaus am Platze beraten !

la fösn
wirklich perfekt
in allen Arbeit . .

Lohn 30 Mk .,
für angesehenes
Geschäft i . Kur¬
viertel i . Dauer¬
stellung gesucht .
Ana . u . E . 445
an Tagbl . - Verl .
Frisiei * -

modelle
gesucht f . Kurz -
und Sangh aar .
gutes Haar und

Profil .
Frifeur - Salon .
Karlstraße 33 .

Hanspersonal

Aeltere alleinst .

Dame
sucht in autem

Saufe

r - zmm -

Mium
mit Zentralheiz .
Ang . u . W . 445
an Taabl . -Ver . .

Ebevaar fuckt
2t4 -3 - Z . -Wobn .

m . Bad . Balkon
u . Hz . Preisana .
u . K . 445 T .-V .

2 — 3 - Z .-Wohn .
sof . od . 1 . 3 . ge¬
sucht int Zentr .
Pr . bis 400 Mk .
Frd .- Miete . Sich .
Zahler . Ana . an

Sievers ,
Marktstr . 8 . 2 r .

Sonnige

3 - 3. < io |) ii .
mit Earaae in
2 - Familienvilla .
Bierstadter Höbe
Hainerstr . 1 . sof .
zu verm . Besicht .
n . 3 Uhr nachm .

3 - Zim .- Wohn . .
Eartenh . .Adolfs -
allee . mtl . 30 M .
z . 1 . 3 . zu verm .
Ana . u . A . 459
an Taabl . -Verl .

Ehrliches fleißig .

Mfflil
nicht unt . 18 I . .
am l . v . Lande ,
rum 15 . ttebruar

gesucht .
Metzgerc '. Hollo .
Sckarnhorstltr . 1

Nettes Mädchen
für Zimmer und
Servieren für
kleinere Pension
u . (Eafe z. 15 . 3 .
gekuckt . Vorzutt .
am Sarnstaa u .
Montag v . 11 b .
2 Uhr . Näheres
Herderstraße 4 .

Laden .Hausmädchen ,
verf . . lanaiabr .
Zeugnisse . An -
fanasgeb . 50 M .
in Dauerstell . f .
Villa außerhalb
Wiesbadens r .
1 . Mai sei . Ang .
u . I . 439 T .- V .

Tüchtiges
braves

Müffln
das auch locken
kann , in Privat¬
haushalt nack
Aßmannshaufen

gesucht
bei sehr gutem
Lohn . — Alter
nickt unter 20 I .
Ang . u . M . 440
an Taabl .- Verl .

Au5inöMen
am l . vom Ld ..
f . Geschäftshaus¬

halt gesucht
Platter Str . 172

Saub . fl .
Hausmädchen

mit g . Zeuan . u .
Kockkenntn . ges .

Konditorei
Jäger .

Bismarckrina 21

Mädchen
für tagsüber ae -
suckt Platter

Straße 172 . 2 .

liiöjt . MWen
das auck kochen
kann , tagsüber

sofort gesucht .
Adr . T .-Vl . k ' n

Gel . z . 1 . März
in Villa . 3 Per, . .
2 bessere selbst .

Mädchen
für Kücke und
Haush . Dauerst .
Gute Zeugn . Be¬
ding . Anfrage :

Tel . 28805 .

Durckaus ehr¬
liche unabh .

Hausgehilfin ,
welche perfekt
gutbüra . koch ,
kann , zum

1. März 38
tagsüber ges .
in gepflegten
Saush . Zeug¬
nisse erford .
Ana . B . 445
an Tagbl . -V .

Junges
fleißiges kinderl .

Mädchen
sofort für aevfl .
Haush . gesucht .
Vorzustellen bis
16 Uhr Lorelei -
rina 14 . 1 r .

M Wltzes
Äffln

welches verf . ' n
ieder Hausarbeit
ist und kochen

kann , gesucht
Walkmiihltal -

anlage 34 .
links d . Albrecht -

D ^ ^
Anwa ^

Ja . Mädchen
für üb . Mittag
gesucht Eoeben -
straße 10 . P . r .
Kräftiges kleid .

Mädchen
bis über Mittag
z. 15 . 2 . gesucht .

Baumann .
Bahnbofstr . 17 . 1

Nettes
solides junges

Mkl
( nickt üb . 18 I .)
z . Hilfe in Haus
u . Kücke für ge¬
pflegten 2 - Perf . -

Villenhausbalt
zum 15 . 2 .. evtl ,

später , aefuckt .
Vorkenntn . nickt
unbedingt erford .

Forststraße 33
( Eigenheim ) .

Tel . 27040 .

Bunerl . Hilke
für den Haush .
gesucht 2— 3mal
wöckentl . vorm ..
auch z. Waschen .

Rittershaus --
straße 9 . 1 . St . ,
vormitt , melden .

| Männliche Personen |

| EWllälichesPersonlll |

WlbWe
gesucht

Adolfsallee 40 .

Gebe . Kindee -
ro « aen bill . zu
verk . Anzus . 1— 3
und nach 5 Uhr

Nerostraße 32 .
2 . Stock rechts .

Große Auswahl
in versenkb . u <

Schrank -

NEmMillöN
sehr bill . Günst .
Teilzahlungen .

H . Böll .
Schwalb . Str . 1

Rähmasck .-
Vertrieb .

Euterhalt . mod .
Kinderw . billig
abzugeb . Borck -
str . 17 . Hth . 2 r .

Kinder -
Svortwagen
zu verkaufen

(öneifenauitr . 2 .
4 . Stock .

Opel 1 .3 .
Opel 1 .8 .
Adler jun . Voll -

Cabr . .
Adler Trumvs -

Eabr .,
Adler Standard -

Cabr ..
Ford V 8

i . Äuftr . günstig
zu verkaufen .
Brönner
Parkstrabe 39 .

Herd und Ofen ,
aut crh . . bill . zu
verk . Bismarck¬
rina 28 . Kaus .

Zwei schöne
Nußbäume ..

( Durckm . 35 brs
40 cm ) z . Selbst -
fällen zu verk .

Zaun .
Mainzer Str . 21

| Händler - Verläufe |
< -----

,
Federnieinigimg
Bettfedern

Daunen . In¬
letts . Drelle .

Deckbetten .
Kisien .Stevv -
und Saunen »
decken .Schlaf -

decken
Matratzen

Herstell . und
Aufarbeit , in
eign . Werk¬
stätte vreisw .
und gut bei

Krummeck
I Mauergaffe 8 1
1 und 15 . I

( Tel . 26122 . J

ÄÄÄAÄÄAÄÄi "3.-!wVWwWWWWW
OER WEG

, UTO
Erfolg

( röw ) i,t e *ne
\ äSbv Anzeige

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Verloren

Gefunden

Weg . Räumung
1 Bett u . Matr .
25 . mod . Couche .

Dokb . Str . lI . P .

Wrang -

Schönge
mit Brillant

verloren .
Hohe BelohnungWea . Räumung
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KaufgeiOe

Rheuma ,
Gicht

X
- weroen

jede Frau kann dieFast

Preis unteru .
M . 444 T .=$ eil .

zu

Utl5guter MÜMlClIälKlCI
*/ , Flasche ÄQQ
ohne Glas ■

Vi Flasche M90
ohne Glas ■

Die trauernden Hmterbhebenen .

Wiesbaden , 3 . Februar 1938 .

DäS weltberühmte auch genannt

I . . Sckloh -

Jahre . Am

c ^ windig ^ 61
'

CRtME

Ls sei i>er Spruch als heilger Same

in jedes Menschen Brust gelegt :

Ihn dem gebührt des MenschenName

der Mitleid mit dem Tiere hegt.

Honig - Lebertran .

Ossin - Eierlebertran

Sanostol .....

Seott ’s Tetravitol .

Vergesst
die hungernden

Vögel nicht !

weiß und

glatt

Rauke rote

jjiinde

DKW
( 200 cem )

. kauf , gesucht .
Peuss

Neuaasse 15 .

Fl . 1.80

Fl . 1.83

Fl . 2 .27

Fl . 2 . 25

Fachdrogerie TAUBER
Ecke Moritz - und AdelheidstraBe 34

Guterh . Dovvel -
waschbecken

für flieh . Wasser
zu kauf , gesucht .

I Preisanaeb . u .
IS . 441 an T .-V .

vom Manne so sehr bewun¬
derten zarten , glatten und
weihen Hände wieder er¬
langen , wie rot , rauh , auf¬
gesprungen oder abgear -
beitet sie auch sein mögen . Kein Fett ,
kein Beschmutzen der Kleider , kein Aerger

irgendwelcher Art . Tragen Sie einfach eme

kleine Menge der weihen , fettfreien Creme

Tokalon auf . Sie enthält aufhellende , stärkende
und zusammenziehende Bestandteile . Sie dringt
sofort tief in die Poren ein . macht rauhe , ge¬
rötete Haut weih und sammetweich und beugt .pem
Austrocknen und Aufsvringen vor . - ihre Hande
werden bald wieder schön , zart und wem . Eumtige
Ergebnisse zugesichert oder Rückerstattung des Kauf¬

preises . Packungen von 45 Pfg . amw .___________

Reiner MedizinalLebertran
ist wegen seines reichen Gehaltes an
Vitaminen , deren aufbaufördernde ,
kräftebildende und gesunderhaltende
Wirkung , bekannt . - Lose ausgewogen
und in Flaschen von 25 Pfennig an .

Lebertran Emulsion Fl . 1 .30,1 .60,1 .75,3 .00

16 Jabre ,

SterbMlle in Wiesbaden .

Richard Voh , 14 Jahre . Platter
Strahe 68 .

Karl Rogge , 82 Jahre . Lorelei¬
ring 1 .

Klara Thieme , geb . Vogel . Wwe . .
84 Jahre . Taunusstrahe 79 .

Adolfine Müsset , geb . Geiger ,
Wwe . . 83 Jabre . Sonnenberger
Strahe 2a .

Ludwig Schmidt , 60 Jahre , Dotz -
heimer Strahe 112 .

August Enders , 74 Jahre , Hell -
mundstrahe 6 .

Minna Hoffmann , geb . Hormutb ,
53 Jabre . Bismarckring 10 .

Oskar Breymeyer , 48 Jahre . Rat -
hausstrabe 5 .

Bertha Kilber . geb . Brandt . Wwe . .
81 Jahre . Karfer - Friedrich -
Ring 43 .

Philip , Schmidt , 65 Jahre ,
Kaiser - Friedrich - Ring 24 .

Karl Sckeurer 68 Jabre . Sell -
mundstrahe 5 .

Theodor Mager . 63 Jabre . W -
Sonnenberg . Prinz - Nikolas -
Strahe 2 .

ötelüeiiille in W . - Webrich .

Berthold Krämer ,
Ratbausftrahe 2

Valentin Ionas . 46
strahe 5 .

Johann Schulz , 41
Kräselberg 28 .

Droaerle IIMDNEß
Fried richstr . 16 ■ ■ MM ■■ 8 ™ Sa BVi
Ruf 274 28 nahe Schillerplatz _______

KrügersBrandt
Wiesbaden , Kirchgasse 39 — 41

< ..... — Husten Sie ? --

__ Dann zu Brosinsky in die Bahnhof -Drogerie !

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

Bahnhofstr . 13 , Fernspr . 24944

20 Jahre jünger Exiepäng

gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasserhell , unschädlich . Äußerst einfach

zu handhaben . Seit vielen Jahrzehnten erprobt . Wirkt nach und nach unauffällig .
Durch seine Güte Weltruf erlangt ! Für ihr Haar ist das Beste gerade gut genug .

Exiepäng bleibt Exiepäng ! Preis RM . 5 .70, ' / , Fl . RM . 3 .— . Für schwarze Haare oder

dunkle , welche schwer annehmen , „ Extra stark “ RM . 9,70 , Fl . RM . 5 .— . Zu

haixüi in allen einschlägigen Geschäften , Exiepäng G . m . b . H . , Berlin SW 61/157

Halte Wei
ganze

Einrichtungen
Einzelstücke

HoheAzchung
bei sofort . Kasse .
O . Kannenberg ,

Schwalbacker
Strahe 73 .

Telephon 23129 .

Suche gebraucht

flaMrant
oder 2 eiserne

Schränke
Büro - Rollschrank
Ang . mit Mähe

haben -mmee
-

1 Entschheßen hent interessante

lv „ sa,iä9 «
«

An - u . Verkauf

Wndslheine
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Hirscharaben 28 .
Piano

kl . Flügel
Harmonium

bar zu kauf . ges .
Georg Faadcr ,

Mainz .
Voppstrahe 28 .

Piano
zu verkaufen . —

Viele tausend
Familien lesen

täglich das
. .Wiesbadener

Tagblatt
»

Darunter finden
üch immer Jn -
teresienten . Eine
Kleine Anzeige
würde Eie sehr

bald davon
überzeugen .

Am 10 . Februar 1938 , vormittags 954 Uhr
werden an der Eerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 .
2 Stock , Zimmer 98 , zwei in Wresbaden - Bierstadt
belesene Aecker . Kavvesgarten . 3 . Gewann , zwangs¬
weise versteigert . Eigentümer Kaufmann Heinrich
Johann Karl Schöne zu Wiesbaden -Bierstadt .

__________ .________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 10 . Februar 1938 , vormittags 10 Uhr Inrd
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 . 2 . Stock .
Zimmer 98 . der in Wiesbaden - Bierstadt . Erben -

beimer Weg , 1 . Gewann , belesene Acker zwangs¬
weise versteigert . Eigentümer Ehefrau des Kauf¬
manns Heinrich Schöne , Luise , geb . Seulberger , tn
Wiesbaden -Bierstadt . . , ,

Wresbaden , Amtsgericht 6s .

Am 10 . Februar 1938 , vormittags 10 % Uhr wird

an der Eerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 , 2 . Stock .
Zimmer 98 . das in Wiesbaden . Klarenthaler Str . 1 ,
belesene Wohnhaus usw . zwangsweise versteigert .
Eigentümer Kaufmann Peter Rentschler zu Stutt¬
gart . Wiesbaden , Amtsgerrcht 6a .

-unser ^ (ans g >eter
ist angekommen

□n dankbarer Freude :

Oberingenieur
<R . Schlimbach u .

‘Jrau
Rede , geb . 3 <olb

z . Z . Mainz , 9rioatklinik 9rof . Dr . Rreuier
1. 9ebruar 1938

Ischias , Neuralgie usw .
verursachen quälende Schmerzen .

Dieselben können Sie los werden durch meine

seit Jahren bewährten , aus deutscher

Mn goraftaninw olle

.hergestellten
Schulterwärmer ,

Kniewärmer ,
Ischiashosen ,

Nierenhemden ,
Lungenschützer ,

Bettschuhe ,
Handschuhe ,

Socken usw .
Leicht wie Luft und doch

mollig warm infolge der

elektromagnet . Eigen¬
schaften der fein . Haare

Stoss JVacftf .

Taunusstr aß e 2

Wiesbaden , den 3 . Februar 1938 .
Rheinstraße 32

Längere Zeit , bis zu seiner im Jahre 1912 erfolgten Ver¬

setzung in den Ruhestand , hat er unserem Hause in Treue

gedient . Sein Gedächtnis wird bei uns nicht vergehen .

Betriebsführer und Belegschaft
der

L . Schedenberg
’* * ' " Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt .

Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme

während des Krankseins und dem Heim¬

gang unseres lieben Entschlafenen

Heinrich Jung
sagen wir auf diesem Wege unseren tief¬

gefühlten Dank .

Herr Anton Schmitt
Ist am 2 . Februar nach kurzem , aber schwerem Krankenlager
Im St .-Joseph - Hospital im Alter von 49 Jahren verstorben .

Treu und gewissenhaft hat der Verstorbene mir zur Seite

gestanden . Mit mir betrauern auch die Mitarbeiter im Büro

das Ableben dieses treuen Mannes . Wir werden dem Ver¬

storbenen ein dankbares Andenken bewahren .

Frnst Oehmichen , Bücherrevisor
und Familie .

Wiesbaden , den 2 . Februar 1938 .

Die Beerdigung findet Samstag , den 5 . Februar , nach¬

mittags 3 .45 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Kleidung

Trauer
- Hüte

Wir senden « ’nen

^ rrne eine Auswahl

nus unseTPezfal-
pflegten

1 Abteilungen -

59721
Telephon

Am 31 . Januar verschied im hohen Alter von 82 Jahren

unser früherer Mitarbeiter

Herr Papiermeister Karl Rogge

Heute morgen wurde unser lieber Vater ,

Schwager , Onkel und Vetter

Karl Scheurer
von seinem schweren Leiden durch einen

sanften Tod erlöst .
Li i Scheurer

Guste Scheurer .

Wiesbaden , den 2 . Februar 1938 .
Hellmundstr . 5

Die Einäscherungsfeier findet am Sams¬

tag , den 5 . Februar 1938 , vorm . 11 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Wiesbaden , Im Februar 1938 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

zum Tode meines lieben Mannes sage ich

auch im Namen aller Angehörigen herz¬

lichsten Dank .

Frau Ida Dercum
geb . Birck .
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Sport und Spiel .

302 ‘Saßtec amjiel .

Rcaftfa ^ rgeug . Winteipeüfung im Köllen .

1 . Tag : Altenberg im Erzgebirge .

Am Mittwoch im Morgengrauen gingen am Fahrtor
zu Frankfurt a . M ., dicht am Ufer des Mains , sie

Sahnen
an den Masten hoch . Zwei lange Reihen von

ahrzeugen waren zur Abnahme durch den Sportleiter und
die Zeitnehmer der NSKK .- Motorgruppe Hessen angetreten .
Die Pelzmäntel und Pelzmützen der Fahrer und die
Schneekettendornen auf den Ersatzreifen zeigten , welch
schwere Anforderungen diese erste kraftfahrsportliche Veran¬
staltung stellt .

Es ist schon so , daß diese Zuverlässigkeitsfahrt durch
Schnee und Eis Hindernisse birgt , die manchen am Diens¬
tagmorgen im Vertrauen auf sein Können und seine Erfah¬
rungen zuverlässig startenden Teilnehmer auf der Strecke
liegen lassen . Deshalb wurden von dem Veranstalter , der
Ober st en Nationalen Sportbehörde , auch nur
die bewährtesten und besten Fahrer zugelassen . Wenn trotz¬
dem die ursprünglich vorgesehene Höchstzahl von 250 weit
überschritten wurde , so ist das ein erfreulicher Beweis für
die zunehmende Bedeutung und Beliebtheit des Kraftfahr¬
sportes überhaupt und seines jüngsten Kindes des Eelände -
jportes . Was diese Prüfungen an Material beanspruchen
und was an Fahrkunst gezeigt wird , stellt oft die Grenze des
Möglichen dar . Deshalb folgen auch die Industrie , die
Wehrmacht , die Reichsbehörden und das NSKK . den Ergeb¬
nissen und Erfahrungen mit gespanntester Aufmerksamkeit
und deshalb wird auch immer wieder das beste Material
an Fahrern und Fahrzeugen gemeldet .

Von den gestern in Frankfurt a . M . gestarteten
38 Fahrzeugen sind 23 Einzelfahrer und fünf Dreiermann¬
schaften . Von den führenden deutschen Automobil -
firmen sind Mercedes , Wanderer , DKW ., Adler , Opel
und Hanomag vertreten . An der Prüfung nehmen zahl¬
reiche Vertreter der jt von verschiedenen -Oberabschnitten ,
der Standarte „ Deutschland

" und der Leibstandarte „ Adolf
Hitler " teil . Von dem NSKK . starteten die Mannschaften
der Motorgruppe Berlin auf Adler und die der Motor¬
gruppe Hessen auf Opel . Die Motorgruppe Hessen hat
wieder ihre besten Kämpen gesandt . An ihrer Sitze den
Führer der Motorgruppe Prinz Richard von Hessen .
Dann Standartenführer Nagel - Eietzen und den erfolg¬
reichsten Mann der Gruppe im vergangenen Jahr , Ober¬
scharführer Mehl - Frankfurt . Autzerdem starteten 2 Fabrik¬
mannschaften : Ford , die drei Modelle „ Eifel

" ins Gefecht
schicken , und Opel , die erstmalig den neuen Olympia den
schweren Anforderungen einer solchen Langstreckenfahrt
unterziehen .

Alle drei Minuten gingen je drei Fahrzeuge nach ein
paar lustigen Abschiedsworten und einem letzten „ Hals - und

Beinbruch
"

auf die erste Tagesetappe , auf der ste 638 km
in elf Stunden zurückzulegen haben . Es ist also wirklich ein
Jagen um jede Minute ; Ziel ist Altenberg im Erz¬
gebirge . Dort erwarten die Teilnehmer strenge und schwie¬
rige Zuverlässigkeitsprüfungen , teils motortechnischer , teils
fahrtechnischer Art .

An den anderen Startorten München , Stuttgart ,
Nürnberg , Eisenach und Hannover waren die

Lastwagen der Jndustie und der Behörden , die Motorrad¬
fahrer und die verschiedensten Fahrzeuge der Wehrmacht
vertreten .

Hochbetrieb in Altenberg .

2n Altenberg , dem Ziel des ersten Tages der Kraft -

fahrzeug - Winterprüsung 1938 herrschte am Mittwochabend
reger Betrieb . 2000 NSKK .- Männer sorgten für muster¬
gültige Absperrung , wie überhaupt die Organisation der

großen Langstreckensahrt vorbildlich war . Manner vom

Arbeitsdienst schafften den Schnee von den St ratzen ,
ja sogar Schneepflüge waren eingesetzt , um Schneeverwehung

.auf den Zufahrtsstraßen zu beseitigen .
Bereits am 14 .10 Uhr traf der erste Teilnehmer in

Altenberg ein , ein Motorradfahrer , der in Nürnberg ge¬
startet war . Dann folgten die übrigen Teilnehmer Schlag

auf Schlag , und immer mehr füllte sich die Abnahmestelle
in dem kleinen Wintersportort des Erzgebirges . Durchweg

trafen die Fahrer unterwegs gute Stratzenverhält -

nifsse an . 2m Vogtland , herrschte Regenwetter vor ,
dafür prangte das Erzgebirge in schönster Winterpracht . Bei

Siidweft Tutnierfieger .

Badens Boxstaffel unterlag in Saarbrücken mit 2 : 14 P .

Der letzte Kampf des Voxturniers der vier süddeutschen
Gaue Südwest , Bayern , Württemberg und Vaden wurde am

Mittwochabend im vollbesetzten Städtischen Saalbau in

Saarbrücken zwischen Südwest und Baden ausgetragen .

Die Südwest - Staffel holte sich durch einen überlegenen 14 :2 -

Ersolg die beiden zum endgültigen Turniersieg notwendigen

Punkte . Siidwest steht nach Beendigung aller Kämpfe jetzt
mit 9 :3 Punkten an der Spitze vor Bayern , Württemberg
und Baden .

Über 1800 Zuschauer waren in Saarbrücken Zeuge des

hohen Sieges der Südwest - Amateure . Baden hatte Ersatz

für Bolz . An seiner Stelle boxte Keller im Halbschwer¬

gewicht , während Weitz im Mittelgewicht eingesetzt wurde .

Beifahrer heraus !

l

■

W

W H

■

ML .

Das Tempo war zu hoch , die Kurve kam zu plötzlich . Da
ist der Opel auf der Winterprüfungsfahrt in den meter¬
hohen Schneewall gesaust , der , vom Schneepflug aufge¬
worfen , den Straßengraben überdeckt .

( Photo : Eiesecke .)

Kontrollschluß um 20 Uhr waren 302 Teilnehmer in Alten¬

berg eingetroffen . Nur Zehn blieben auf der Strecke .'
Am Donnerstag ist Ruhetag , lediglich die Abnahme der

Fahrzeuge findet am Vormittag statt und abends treten die

Teilnehmer zu einem Fahrer - Appell an , bei dem Korps¬
führer Hühnlein vor der Elite der Männer des deutschen
Kraftfahrsports noch einmal das Leben und Wirken des töd¬

lich verunglückten Bernd Rosemeyer aufzeigen wird , um ihm
damit eine letzte Ehrung des deutschen Kraftfahrsports zu
erweisen .

Die Strecke der Zuverlässigkeitsprüfungen am 4 . und 5 .
Februar mußte wegen Gesteinssprengungen im Müglitztal
noch geändert werden .

Nach einem Punktsieg des Frankfurter Fliegengewichtlers
Bamberger über Geißler kam der erste k. o . des Abends , den

Rappstlber ( Südwest ) im Bantamgewicht über Reuter er¬

rang . 2m Stehen wurde sein Gegner in der 2 . Runde aus¬

gezählt . Auch Schöneberger ( Südwest ) siegte im Feder¬

gewicht entscheidend . Bereits in der ersten Runde mußte
Müller ( Baden ) viermal zu Boden . Kurz nach Beginn der

zweiten Runde kam dann das Ende . Die übrigen Kämpfe

ergaben Punktsiege für die gastgebende Mannschaft . Nur

im Halbschwergewicht siegte Keller ( Baden ) knapp nach
Punkten über seinen Gegner Kühler und rettete damit die

einzigen Punkte für Baden .

Die Schlußtabelle :

1 . Südwest
2 . Bayern
3 . Württemberg
4 . Baden

6 Kämpfe 9 :3 Punkte
6
6
6

8 :4
7 :5
0 : 12

Die £jj . - Winterfportwodje .

Pcadjtiget Rampfgeift befeelt die Jugend .

Bei den englischen Polizei - Voxmeister -

schäften in London schied als erster deutscher Teilnehmer
der Bonner Schwergewichtler Voosen aus , der von dem Eng¬
länder Porter ausgepunktet wurde .

Vielversprechende Leistungen .

Nachdem es am Dienstagabend während des Jugend -

Schauspringens auf der mit Tiefstrahlern hell erleuchteten
kleinen Olympia - Schanze noch zu regnen begonnen hatte ,
sank in der Nacht die Temperatur wieder und am Mittwoch¬
morgen schneite es . Der Reichssportführer besichtigte
daraufhin die Abfahrtsstrecke vom Kreuzeck und befahl , da
der nasse Schnee keineswegs ideal war , kurzerhand die Ver¬

legung des Abfahrtslaufes auf Donnerstag . Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach findet der Abfahrtslauf nun an den

Hängen des Hausberges statt .
Als gegen 9 Uhr die Sonne über dem Wetterstein er -

« schien , ging im Olympia - Eisstadion wieder ein lebhafter
Betrieb los . Fanfaren leiteten die Wettbewerbe ein und
die Kapelle des Gebietes Mittelland verkürzte die Zeit mit
munterer Musik . 2m Mittelpunkt stand das Eisschnell¬
läufen . Über 1000 Meter traten 17 Teilnehmer an , über
die 500 Meter 30 . Ein prächtiger Kampfgeist beseelte di «

2uregen . Erneut erzielte Ludwig M o l t e r ( Gebiet Frankere )
mit 2 : 16,9 Minuten über die 1000 Meter in der Klasse 1 die

beste Zeit . Der Nürnberger liegt nun in der Wertung nach
zwei Läusen an der Spitze vor dem sich überraschend gut
haltenden Ostpreußen Funk . 2n der Klasse 2 war Roh -

mann ( Gebiet Ostland ) über 500 Meter mit 1 : 15,5 Minu¬
ten der Schnellste , kann aber bei der Eesamtwertung nicht
berücksichtigt werden , da er am Dienstag bei den 250 Meter

wegen Sturzes aufgegeben hatte . Der Dritte des Vortages ,
Köhler ( Gebiet Westfalen ) führt in der Eesamtwertung ,
nachdem der Berliner Horst George , der Gewinner des 250 -
Meter - Laufes , wegen unfairen Laufens aus dem Wettbewerb
gestrichen worden war .

Eishockey - Talente .

Stärksten Anklang fanden am Mittwochnachmittag wie¬
der die Eishockeykämpfe bei der HJ .-Wintersportwoche in

Garmisch - Partenkirchen . Die Berliner Mannschaft brachte
auch diesmal wieder ein „ kanadisches Ergebnis

"
zustande ,

diesmal mit 12 :0 gegen Württemberg . Der sportliche Wert
war gering , da die Berliner im Durchschnitt um etwa drei

Jahre voraus und dadurch körperlich überlegen waren . 2n
der Westfalenmannfchaft , die über Sachsen mit 3 :0 siegreich
blieb , gab der linke Verteidiger Naroschat den Ton ai ^ an¬

scheinend ein Eishockeytalent , wie man es nur alle paar
2ahre entdeckt . Genau wie Jänecke stützt er aus der Ver¬

teidigung hervor und umspielt alles . Er zeichnete für alle
Tore verantwortlich . 2n der Abteilung A stehen die Ee -

. biete Berlin und Westfalen mit je vier Punkten gleichauf vor

Sachsen und Württemberg . Dagegen sicherte sich in der

Gruppe B das Gebiet Bayerische Ostmark vor Mittelland
und Pommern den Sieg . In der Gruppe C kam Hochland ,
Franken und Mittelrhein zum Erfolg und in Gruppe D liegt
Ostland vor Ruhr , Niederrhein und Hamburg .

Springen auf der Iugendschanze .

Auf der Jugendschanze neben dem Olympia - Stadion

zeigten sich die Jungen der Mittelgebirge den Süddeutschen
überlegen . Diese Erscheinung findet man schon seit Jahren
Dor ; und da der Nachwuchs der beste Prüfstein für die Zu¬
kunft ist wird man auch in den kommenden Jahren mit der

springerischen Vnrma ^ ftelluug der Thüringer , Sachsen und

( Weltbild , Schirreer -Wagenborg - M .)

Ein llbersichtsbild von den Wiretersportkämpfere der H2 .
in Garmisch -Partenkirchen .

r■/
s
1 • / -

Schlesier rechnen müssen . Gewertet wurden nur die Weiten ,
von den gestürzten Sprüngen brachte man die halbe Distanz
in Anrechnung .

Begeisterung um die Eiskunstläuferinnen .

Zu einem Eisfest hohen sportlichen Wertes gestaltete sich
das Kunstlauf -Programm der Jungmädels im Olympischen
Kunsteisstadion zu Earmisch - Partenkirchen . Fanfaren und
Märsche leiteten zu den sportlichen Kämpfen — 31 Jung¬
mädels zeigten ihre Kür — über und dann gab es ein
Feuerwerk bester Kunstlaufleistungen zu sehen . Da wurde
mit einer Begeisterung gelaufen und teilweise so ausgezeich¬
nete Leistungen gezeigt , datz es uns um unseren Nachwuchs
nicht bange zu sein braucht . Am erfolgreichsten machte sich
dabei die Schule des schwedischen Weltmeisters Ullrich Eraf -
ström bemerkbar . Zwei seiner Schülerinnen , Inge I e l l ,
sehr routiniert mit dem zweifellos schwierigsten Programm ,
und Gabi Koch , ein sehr bewegliches kleines Mädel , be¬
legten den ersten Platz . Nur wenig nach ihnen folgten die
drei Berlinerinnen Hilde Rothe , Margit Roß und Anita
Heinricht . Die Begeisterung der 2000 Zuschauer kannte keine
Grenzen , als ein luftiger Glockenwirbel , ein Gruppenlauf ,
von der Berlinerin Ulla Schwarz eingeübt , und ein Paar¬
laufen der 13jährigen Dusold/Hoferer ( Franken ) gezeigt
wurde . .

<& ut im Sdjufi .

Schwimmklubs Wettkämpfer in Frankfurt .

Am Montag veranstaltete die Schwimmabteilung der

Tgd . Eintracht Frankfurt a . M . das 3 . Abendschwimmen
der Schwimmvereine der Kreise 1 bis 8 . Mit einer kleinen

Kämpferschar weilte auch der SKW . 1911 dort . Einige
schöne Erfolge und Zeitoerbesserungen waren der Ertrag
dieser Bemühungen . Den schönsten Sieg errang Ulrici .
Im Kraulschwimmen der Jugend erreichte et in der schönen
Zeit von 1 : 12,2 Min . als Sieger das Ziel . Sein Kamerad
Dorn , der erstmalig in der Männerklasse startete , schwamm
in der gleichen Stilart 1 :13,7 Min . Er belegte wohl da¬
mit den ersten Platz , mußte sich aber die Distanzierung ge¬
fallen laßen , da er durch seinen Kampfeseifer die Zeit der

nächsthöheren Klasse unterbot . Ein Ärgernis , das in diesem
Rennen noch zwei Gegner teilen mutzten . Im Männer -

jugend - Brustschwimmen belegten H . Erohmann in 1 :29,8
Min . und H . Fließ in 1 :30,5 Min . den 4 . und 5 . Platz . Die

Plätze 1 bis 3 wurden eine Beute der Jugendschwimmer des
DRL . Darmstadt . Ihre Zeiten brachten ste alle in die

höhere Leistungsklasse . H . Skodowski , der im gleichen
Rennen startete , brachte eine Zeitverbesserung 1 :36,8 Min .
ein . E . Gietler schwamm erstmalig 100 - m -Kraul in 1 :25,8
Min . Alle diese Erfolge belohnen die fleißige Trainings¬
arbeit .

Tifdjtennis -- Hleifterfd ) afL
Ausländersiege auf der ganzen Linie .

Bei den deutschen Tischtennismeisterschaften in Kre¬

feld , die am Mittwoch fortgesetzt und abgeschlossen wur¬
den , aab es auf der ganzen Linie Siege der Ausländer ,
denn die deutschen Teilnehmer waren alle spätestens in der

Vorschlußrunde ausgeschieden . Lediglich im Frauen - Doppel
gelangten Lindberg/Butzmann ins Endspiel ; hier wurden

sie aber durch die Tschechoslowakinnen Votrnbcova /
D e p e t r i s o v a , die in London die Weltmeisterschaft er¬

rungen hatten , in drei Sätzen 21 : 15 , 21 *13 , 21 :14 glatt ge¬
schlagen . Vorher war die erste Entscheidung im Frauep -

Einzel gefallen . Die österreichische Weltmeisterin Frl .
Pritzi hatte in der Vorschlußrunde die deutsche Meisterin
Frl . Bußmann ( Düsseldorf ) ausgeschaltet und traf dann auf
die Tschechin Keitnerova , die 21 : 11 , 21 : 17 , 21 :16 besiegt
wurde . Die besonders erfolgreichen Tschechoslowaken holten
sich dann die drei letzten Titel . Im Äänner - Einzel kamen

zwar die beiden Deutschen Mautitz ( Wuppertal ) und Deißler
( Hamburg ) in die Vorschlußrunde . Doch wurden sie hier von
den beiden Tschechen Vana und Hamr klar ausgeschaltet . Im
Endkampf zeigte sich überraschend Hamr dem Weltmeister
Vana in fünf Sätzen 19 :21 , 21 :17 , 21 : 14 , 11 :21 , 21 : 16 über¬
legen . Das Paar Vana / Hamr kam dann im Männer -

Doppel zu einem neuen Erfolge . Ihre Landsleute Tereb /
Pivetz blieben in drei Sätzen 21 : 12 , 21 : 17 , 25 :23 auf der
Strecke . Das gemischte Doppel schließlich wurde eine Beute
von Votrubcova/Vana , die im Endspiel ihren Lands¬
leuten Holoubcova/Hamr mit 21 :18 , 21 :13 , 20 :22 , 21 : 12 das
Nachsehen gaben .
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Schiffsortsgruppenleiter erzählen .

Lebendige Brücken über das Meer .

Volksgemeinschaft , wo deutsche Zungen klingen
Gauleiter Bohle hat erst kürzlich in Budapest er¬

klärt , daß jeder Deutsche im Auslande , der ein treuer
Gefolgsmann des Führers sei , den begreiflichen Wunsch
habe , sein Leben nationalsozialistisch zu gestalten . Etz
könnten nicht die Bürger im Reich eine Lebens¬
auffassung und diejenigen außerhalb unserer Grenzen
eine andere haben . Der Chef der Auslandsorganisation
hat damit ganz klar zum Ausdruck gebracht , daß der
lebendige Kontakt mit der Heimat für unsere
Brüder jenseits der Grenzen ein gutes Recht ist , das
wir genau so für uns in Anspruch nehmen , wie es die
anderen Staaten für sich auch tun .

Früher schien es allerdings fast so , als würden unsere
Brüder im Auslande auf verlorenem Posten stehen , mitleidig
oder gar verächtlich belächelt von den anderen Nationen .
Heute überstrahlen wieder unbändiger Glaube und erheben¬
der Stolz ihr Wirken , denn es ist nicht mehr eine vom Hader
der Parteien zerrissene und vom Versailler Diktat geknechtete
Heimat , der sie die Treue halten , sondern Deutschland , das
ferne Land ihrer Gedanken und Träume ist
durch das Werk des Führers eine Großmacht geworden ,
über die man nicht mehr achtlos zur Tagesordnung hinweg¬
schreiten kann . Und wenn Gauleiter Bohle in seiner Rede
weiter ausführt , daß Deutschland die Rechte seiner Bürger ,
nämlich die Gestaltung ihres persönlichen oder gemeinschaft¬
lichen Lebens im Rahmen der Gesetze des Gastlandes zu
schützen wiffe und nicht gewillt sei , einen Reichsdeutschen ver¬
folgen zu lassen , nur weil er Nationalsozialist sei ,
dann wissen die Ausländsdeutschen , daß diese Worte nicht zu
den papiernen Protesten eines vergangenen Systems zu ver¬
weisen sind .

Die Heimat steht zu ihren fremden Söhne » .

So sehr wir wünschen , daß unsere Ausländsdeutschen
Sendboten des guten deutschen Willens zu den Völkern sind ,
so sehr wir hoffen , daß es ihnen gelingt , Künder der Wahr¬
heit und Mittler zwischen den Völkern zu sein , so wenig
werden wir im Reich aufhören , ihnen zur Seite zu stehen .
Der Deutsche im Ausland , wo er auch sei , muß wissen , daß
wir das Band , das ihn und uns umschlingt , nicht reißen
lassen werden , da wir nicht nur um ihn sorgen und seiner
gedenken , sondern auch jederzeit bereit sind , uns für ihn ein¬
zusetzen , denn die große deutsche Volksgemeinschaft endet nicht
an willkürlichen Grenzen , sondern sie ist überall zu finden ,
wo deutsche Zungen klingen und deutsche Herzen schlagen .

Die lebendigen Brücken zu unseren im überseeischen Aus¬
land lebenden Volksgenossen sind unsere Schiffe . Jeder
deutsche Dampfer , der hier vor Anker geht , bringt mit der
Flagge des Dritten Reiches den Gruß der Heimat und die
Mahnung , am Deutschtum festzuhalten . Wer einmal Gelegen¬
heit hat , sich mit oem Ortsgruppenleiter einer
Schiffsortsgruppe der NSDAP , zu unterhalten ,
der wird immer wieder heraushören , daß auch fern der
Heimat die Arbeit für Volk und Vaterland nicht ruht .

Ereuelmärchen zunichte gemacht .

Der Ortsgruppenleiter eines Nordamerika - Schnell¬
dampfers weiß von jenen Passagieren zu erzählen , die die
unglaublichsten Greuelmärchen über Deutschland für bare
Münze halten und ganz erstaunt sind , wenn ihnen an Hand
von treffenden Beispielen bewiesen wird , daß das Deutsch -
land Adolf Hitlers doch ganz anders aussieht , als es die
jüdische Presse darzustellen beliebt . Es ist deshalb immer
das Bestreben jeder Schiffsortsgruppe , durch intensive
Schulung innerhalb der einzelnen Zellen genug Leute heran¬
zubilden , die in Wort und Tat vorbildliche National¬
sozialisten sind und eine Debatte über das neue Deutschland
nicht zu fürchten brauchen .

„ Gerade im Umgang mit ausländischen Fahrgästen , die
gern deutsche Schiffe trotz der jüdischen Voykottanstrengungen
benutzen , da unsere Dampfer auf der ganzen Welp als be¬
quem , sauber und zuverlässig bekannt sind , merkt man es
immer wieder , daß diese Passagiere von dritter Seite
einfalschesBild besonders durch ihre Presse bekommen
haben , und daß weniger Antipathie oder böser Wille , sondern
fast immer U n v e r st ä n d n i s der Beweggrund sind , den
jüdischen Greuelmärchen Glauben zu schenken

"
, versichert auch

der Ortsgruppenleiter eines großen Afrikadampfers , der
immer zahlreiche Engländer nach den Häfen des schwarzen
Erdteils bringt .

Stunden der Kameradschaft aus Haiti .

Ganz besonders betonen immer die Schifssortsgruppen -
Ieiter die enge Verbundenheit ihrer Ortsgruppe mit den
Ausländsdeutschen in allen Häfen , die angelaufen werden .
Der Ortsgruppenleiter eines 20 0v0 - Tonnen - Vergnügungs -
reisendampfers erzählt von der rührigen deutschen Orts¬
gruppe in Port au Prince auf Haiti , die es sich trotz
des nur achtstündigen Aufenthaltes des Schiffes nicht nehmen
ließ , die gesamte dienstfreie Besatzung mit Kraftwagen zum
DeutschenHauszu fahren und sie dort zu bewirten .

„ Wenn wir in Walfisch - Vai liegen
"

, berichtet der Orts¬
gruppenleiter des Afrikaschnelldampfers , der erst im ver¬
gangenen Jahr seine erste Fahrt antrat , „ dann kommen stets
zahlreiche Deutsche , die von Swakopmund mit der
Bahn herbeieilen , an Bord . Sie freuen sich immer un¬
bändig , daß sie hier wieder deutschen Boden unter den Füßen
haben und sich mit uns über die alte Heimat unterhalten
können . In Kapstadt , Port - Elisabeth , East
London , Durban und Lourenqo Marques be¬
kommen wir von den dortigen Ortsgruppen immer so viel
Einladungen , daß die Zeit gar nicht ausreichen würde , wenn
wir überall zusagten . Diese Ortsgruppen stellen stets Wagen
für Landausflüge zur Verfügung oder laden die Mannschaft
zum Essen oder zum Kino ein .

Afrikadeutsche sammeln Altmetall .

Dann weiß der Ortsgruppenleiter noch von einem er¬
greifenden Beispiel unerschütterlicher Treue zur alten Heimat
zu berichten . „ Sehen Sie einmal her "

, er greift in die Ecke
und hebt mit ziemlichem Kraftaufwand einen Sack empor ,

„ da schauen Sie einmal hinein "
. Wir erblicken Messingdrähte ,

Kupserplatten , Blei und Zinkabfälle . „ Sehen Sie , diese
Metallabfälle sind von unseren Volksgenossen
unten inAfrikafür uns gesammelt worden . In
jedem Hafen , den wir anlaufen , bringt man uns gesammelte
Altmetalle an Bord . Und hier lesen Sie einmal , „ er drückt
uns ein Paket in die Hand . Mit großen , zittrigen Buchstaben
ist darauf zu lesen „ Stanniol für Deutschland

"
, gesammelt

von Frau Schrocder , Loureneo Marques — „ Es ist von einer
alten deutschen Frau , die das Paket selbst an Bord ge¬
bracht hat ."

Das ist ganz unten im Süden in Movambique
( Portugiesisch - Ostafrika ) ein altes deutsches Mütterchen , das
davon gehört hat , daß die Heimat mit Devisenschwierigkeiten
zu kämpfen hat , und sammelt nun mit emsigem Fleiß
Stanniol , um auch zu ihrem Teil dazu beizutragen , dem
fernen Vaterland zu helfen . Ein leuchtendes Beispiel uner¬
schütterlicher Treue zur Heimat , das manchen von uns be¬
schämen könnte .

Pioniere deutscher Geltung .
Ein kleiner Ausschnitt aus der Arbeit unserer schwimmen¬

den Ortsgruppen , von der die meisten kaum etwas wissen .
Diese Arbeit am Werke des Führers , fern der Heimat , zeigt
aber , daß sich jeder deutsche Seefahrer seiner besonderen Auf¬
gabe , draußen von Deutschland zu künden , von unserem
nationalsozialistischen Reich , vom Werk und Wollen des
Führers , um damit ein lebendiges Bindeglied zwischen der
Heimat und unseren auslandsdeutschen Volksgenossen zu sein ,
stets voll und ganz bewußt ist . W e r n e r M ü h e .

Tins dem Vereinsleben .

* Die Krieger - und Militärkameradschaft
Wiesbaden 18 9 6 hielt am Sonntag das WHW .-

Schietzen ab . Die Schießleitung des 11 . Unterabschnittes lag
in den Händen des Kameraden H e g m a n n und des Schieß -
wartes , Kameraden S ch i e 6 e n e r , die Leitung des
12 . Unterabschnittes hatte Kamerad Hufe und Schietzwart ,
Kamerad K n o

*

*l I . Die Beteiligung war sehr gut . Es konnte
von den beiden Unterabschnitten des Kyffhäuserbundes an
den Kreis - und Bezirksverband Kyffhäuserbund , Wiesbaden -
Stadt , ein ansehnlicher Betrag für das WHW . abgeführt
werden . Nach dem Schießen trafen sich die Kameraden mit

ihren Angehörigen bei Kamerad Weber zu einem gemüt¬
lichen Beisammensein .

* Am Sonntag hielt die Hasengarten er Kerbe¬

gesellschaft . „ Verein Gemeinde Stolzenfels
"

, ihre
Jahreshauptversammlung ab . Vereinsführer E . Sterke !

gab einen ausführlichen
'

Jahresbericht , worauf der Kassierer
A . M i l b r a d t den Kassenbericht folgen ließ . Anschließend
wurden die langjährigen Mitglieder Junginger und
Müller zu Ehrenmitgliedern ernannt . Darauf Neuwahl
des Vorstandes : 1 . Vorsitzender E . Sterkel , 2 . Vorsitzender
W . Meyer , 1 . Kassierer A . Milbradk , 2 . Kassierer K . Kuhn
1 . Schriftführer H . Meyer 2 . Schriftführer A . Klein , Beisitzer
wurden die Herren Burgheim , Boxberger , Herold , Eisel sen .,
Seibel . Eifel jun . Die traditionelle Kappensitzung unter
dem altbewährten Präsidenten H . Meyer jun . wurde auf den

Fastnachtsamstag festgelegt . Ferner wurde als diesjähriger
Vereinsausflug eine Autotour beschlossen .
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Die Währungen Europas an der Jahreswende ,

des

Marktberichte

Frankfurter Eetreidcgrohmarkt .

je

Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

2. 2 . 381. 2. 381. 2. 38 2 . 2. 382. 2. 381. 2. 38
nRhei - Main - Börse 11,7 .75

179 .

118 .25
125 . 13124 .50

111 .88

244 )130 .—

150
*
88 150 2̂5

122 —
84 .88

148 .25147 .50

131

135 .25
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100 .

99 .50
96 .63

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatls

Frankreich -
Dänemark _

117
119 .

100 .25
100 .25
100 .25
100 .25

135 .88
150 .75

Jauuar
RonL Sergi

132 .75
175 .50
161 . 50
160 . 50
160 63

4
4' /. -/.
41/// . 99 .50

100 . 25
100 .25

135 .37 135 .50
28 .25 28 . 25

114 .25 14 .25
211 — 211 .50

100 .25
100 .25
100 . 25
100 .25

99 .25
99 .25
69 .25
99 .25
99 .25
99 .25

130 .—
152 . 25

Industrie
Aklrumiilatnyen

. . 1 türk . L

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

139 .—
141 .37

Österreich - _
Holland . . , .
Jugoslawien .

Belgien ___
Schweiz ___

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reinin ger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Com .-u . Priv .-Bank
Deutsche Bank . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

Verk . - Untern .
Hapag . . . .
Nordlloyd . . .

Türkei .
Ungarn
Uruguay

154 . 50
135 .—

105 .—
138 . 75
141 .50

. 1 ägypt £
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga

. . . 1 Milr .

. . 100 Leva

. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

Aegypten .
Argentinien
Belgien , .
Brasilien . .
Bulgarien .
Dänemark .
Danzig . .
England , .
Estland . .
Finnland •
Frankreich

124 . 13
123 -
144 .50
169 .—

121 . 50
19 . 50

112 .50
177 .50
135 —

95 .75
88 .50

115 .98
122 —
127 —

13525
175 .50
161 .50
162 .—
161 .—

118 .50
141 . 88
130 .—
152 .—
141 .50
154 .88

Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . .
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . . .

193 25
143 .37

140 .—
244 -

97 .50
121 .—

20 .—
112 . 50
176 . 75
135 .50

95 .75
88 . 50

115 .75

Berliner Börse
Banken ।
Bank -.Brauindust . !i34 .371134 —
Berliner Hdis .-Ges . 135 .75 135 .75

Banken
A. D. Creditanstalt
D . Eff . - u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

124 .—
122 . 13
144 .50
166 .75

100 .~ 100 .—
9U .50 99 . 50

1179 —
128 .75

j117 . 75
151 .—

100 25 100 .25
loO 25 100 .25
102 .25 102 .25

Motoren Darmstadt 117
Neckarw . Eßlingen j119 .
Nordw . Kraft . —

192 .—
143 .13
148 .88 148 .37

Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chern . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag ......
Dt . Ati .-Telegr . . •
Dt . Cont . Gas . . -
Deutsche Erdöl • .
Dt . Linoleum . •
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Eiektr . Lief .-Ges . .
El ekt .Licht u .Kraft
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . .
FeltenS Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Eiektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbett .-Ges . . .
Ilse Bergbau . . .

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

,, Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bem berg . . . .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chern . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Eiektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

,, 11
., 6,7
12, 13
„ 4-5

129 63 129 .75
82 .25 81 .75
83 .- 82 . 50, , 21

Korn . 21

Renten
5«/jR .eichsanl . v . 27 101 .50 101 70
51/ «/e Yonganleihe . 107 25 107 .75
Anl .-Ausl . (Altbes . ; 130 20 130 25

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 2 . Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

198 . 50 198 .25
223 .50

A' I. ' IJS . Lb .Gold 3
4*/M ; „ 8,9,10
4-/, ' /.
4>/, »/.
4*/ . ’/.
4■/ ."/.
5*/••/ .
4*/, ’/,
4
4’/, •/ .
4*/••/.
41•/, */,
4-/, •/,

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

, , „ Vers .
Mannheimer Vers . . 224 .—

84 . 75

De, . 1937 Jan . 1937
ftont . Bergt Hont . Sergi .

99 . 25
99 .25
99 .25
99 .25
99 .25
99 .25

rHO W 20 30 W 50 60 70 SO 90

G.-Kom . l
„ 5
6. 7,8
. . 2
„ 9,10
„ 3

129 . 75
144 . 50
162 13
136 .63
138 .37
148 50
140 . 50
153 .75
193 .—
174 . 50
115 . 13

96 .25

Frankfurt a . M ., 2 . Febr . Es notierten ( Getreide

Tonne , alles übrige je 100 kg ) in RM . : Weizen ( W 13 )

211 ( W 16 ) . 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 )

193
’

( R 15 ) 196 , ( R 18 ) 200 , ( R 19 ) 202 GroHHandelsprerse

der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,

Futterhaser — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .40 , (W 16 )

29 50 lW 19 ) 29 .50 , ( W 20 ) 29 .85 , Roggenmehl , Type 1150

( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus

0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13
^
60 . Wetzen¬

kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20

Roggenkleic ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 )

10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot

Palmkuchen — , Erdnutzkuchen — . Treber , getr . 14 .00 Höchst¬

preis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu — ,

Stroh — . Tendenz : Ruhig .

Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vz .
Hapag .....
Nordlloyd . . .

Ohne sie keinen Bau .

Tagung des Bauftoffhandels . — 1 Milliarde Jahresumsatz .

Der deutsche Baustoffhandel ist am 1 . Februar in Berlin

zu einer Fachgruppentagung zusammengetreten . Reben den

Vertretern des holländischen Baustoffhandels , des Reichs -

wirtschaftsministeriums , des Reichskommissars für die Preis¬

bildung , des Kartellgerichts , des preußischen Frnanz -

ministeriums , der bezirklichen Kammern und der berufs¬

ständischen Organisation der Baustoffindustrie und des

Handels waren fast 700 Baustoffhändler erschienen .

Der Leiter der Fachgruppe Baustoffe , Dr . Max Krüger ,
Berlin , betonte den Charakter des Baustoffhandels als Fach -

Rur einige wenige europäische Währungen haben ihre
alte Goldparität aufrecht erhalten können . Dani gehört nutzer
der deutschen Reichsmark auch die polnische Währung . Die
meisten übrigen europäischen Währungen stellen mehr oder
weniger stark schwankende Papierwährungen dar und nur
wenige sind auf der herabgesetzten Basis erneut mit dem
Gold verknüpft worden , wie die belgische Währung . Welches
der Stand der Währungen , ausgedrückt in Prozenten der
alten Goldparität , gegen Ende des Vorjahres gewesen ist ,
zeigt das folgende Schaubild auf Grund der Berechnungen
von „ Währung und Wirtschaft

"
, den Mitteilungen

Währungsinstitutes der Wirtschaftshochschule Berlin .

D . Kom . Sam . Anl . |
do . ohne Ausl . ----

I . G. Farben -Bonds 1136 .

Landwirtfch . u . verw . Berufe
Gütererzeugung .....
Handel aller Art .....
Handwerk und Gewerbe .
Geldinstitute ......
Nachlässe ........
Sonst , u . Branche unbekannt

Berlin , 3 . Febr . ( FM .) Tendenz : Aktien nach¬
gebend , Renten ruhig . Die Aktienmärkte stauben
auch heute wieder im Zeichen äußerster Umsatzbeschränkung .
Anschaffungen des Publikums waren kaum noch zu beo¬

bachten . Andererseits war aber Angebot vorhanden , das wohl
hauptsächlich aus den Beständen nichtarischer Privatbanken
herrührt , und bei fehlender Aufnahmcneigung einen gc -

wissen Kursdruck auszuüben vermag . Unter diesen Umständen
bleiben die aus der Wirtschast vorliegenden günstigen
Meldungen ohne Einflutz auf die Tondenzgestaltung . Im

Verlauf setzte sich der Abbröckelungsprozetz unter dem Ein¬
druck der Eeschäftsstille weiter fort . Angeboten waren

namentlich Montanwerte , wobei anscheinend der gestrige
kräftige Rückgang von Buderus , die übrigens heute noch¬
mals % % hergaben , nachwirkend verstimmte . Rheinstahl ver¬

loren 1 % , Harpener % und Bereinigte Stahlwerke % % . Von

Braunkohlenwerten müssen Deutsche Erdöl mit minus 1X > %

hervorgehoben werden . Von Kalipapieren ermässigten sich
Kali - Chemie gegen letzte Kassanotiz um 2 und Wintershall

um 1 % . Meist schwächer lagen auch chemische Papiere :

Farben erhöhten einen Anfangsgewinn von % sogleich auf
% % Bei den Elektro - und Versorgungswerten drückte ver -

hältnismätzig kleines Angebot in Akkumulatoren den Kurs

um 3 % . Schuckert waren % , Lichtkraft % % niedriger ,
während Siemens % % höher bewertet wurden . AEG .
konnten sich bei nachlassendem Angebot auf der Basis von

117 % behaupten . Von Maschinenbauwerten sind Rheinmetall -

Borsig mit einer Einbutze von 1 % % zu erwähnen . Der Vau -

aktienmarkt wies bei kleinsten Umsätzen Schwankungen nach

beiden Seiten auf : Berger verloren 1/ , während Holzmann
y, % höher bewertet wurden . Angeboten waren ferner

Papier - und Zellstosfaktien , sowie Verkehrswerte . 2m

variablen Rentenverkehr zog die Reichsaltbesitzanleihe um

% % auf 130X an . Die llmschuldungsanleihe wurde zu un¬

verändert 95,20 gehandelt . Tagesgeld 2 % bis 3 % % . Pfund

12,42 % , Dollar 2,481 , Franken 8,12 )4 .

Frankfurt a . M ., 3 . Febr . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Nachgebend . Die Zurückhaltung war heute noch aus¬

geprägter , insbesondere das Kaufinteresse ist zur Zeit nur

sehr klein Infolgedessen gewinnen die laufend erfolgenden

Abgaben aus nichtarischen Kreisen mehr Einflutz auf die

Kursgestaltung . Sie bewirkten am Aktienmarkt infolge der

nur geringen Aufnahmebereitschaft ein Nachgeben der Äui | e

von durchschnittlich % bis 1 % . Der Montanmarkt schien

durch die Buderus -Angelegenheit weiter verstimmt und

brachte durchweg Rückgänge bis 1 % . Im gleichen Ausmaf

schwächer waren Farben mit 160 % , Gesfürel mit 148 uni

von Bauwerten Julius Berger etwa 1 % % niedriger mii

154 Andererseits Holzmann 161 ( 160 % ) . Motorenwerte

blieben voll behauptet . Am Anleihemarkt war die Lage

weiterhin freundlich . Nachfrage erhielt sich msbesondere

nach Pfandbriefen , die größtenteils wieder stark repartiert

und teilweise gestrichen wurden . Von variablen Anleihen

Altbesitz unverändert 130 % , Kommunalumschuldung unver¬

ändert 95 % . Stadtanleihen auf dem gestern erhöhten « tand

gut behauptet ; Staatspapiere wenig verändert . Tages¬

geld 2 % % .

Aus der rhem - mainischen Wirtschaft .

Die Dr . R . und Dr . O . Weil . Arzneimittelfabrik ,
E m . b . H . , Frankfurt a . M ., die mit einem Nominalstamm¬

kapital von 60 000 RM . arbeitet , ist durch Erwerb sämtlicher

Geschäftsanteile durch dieByck - Guldenwcrke , Chemische

Fabrik , AG ., Berlin , in deutschen Besitz übergegangen . Das

Frankfurter Unternehmen hat im 2n - und Auslande einen

beträchtlichen Eeschäftsumfang entwickelt . 2n Frankfurt wird

eine Gefolgschaft von etwa 100 Personen beschäftigt .

Die Maschinenfabrik Moenus , AE „ Frank¬

furt a . M ., hat 1937 eine recht erfreuliche Beschäftigung zu

verzeichnen gehabt . Der ganze Eeschäftsumfang und die Um¬

sätze sind gewachsen , wobei das Ausländsgeschäft seinen An¬

teil erneut erhöhte . Er bewegt sich durchweg um etwa 60 % :

des Gesamtabsatzes . Nachdem im letzten Jahre bereits eine

mässige Erhöhung der Ausschüttung aus 5 % : für das Atkien -

kapital von 4,5 Mill . RM . erfolgte , ist für 1937 mit einer

stärkeren Erhöhung der Dividende voraussichtlich bis zu 2 %

auf 7 % zu rechnen . Zurzeit liegt ein ansehnlicher Auftrags -

hestand noch vor .

Die in den letzten 2ahren vorgenommenen Massnahmen

zur Hebung der Wirtschaftlichkeit der Cornelius Hey 1

A - E . Worms , wirkten sich in 1936/37 insofern aus , als der

Überschuß eine Ausschüttung in Höhe von rd . 5 % : des Gesamt¬

kapitals ermöglichte . Der Iahresgewinn betrug 567 000

( 335 000 ) RM . Die 3 Mill . RM . Vorzugsaktien B . sollen

wieder ihre satzungsgemätzen 3 % : Dividende erhalten und

die Vorzugsaktien A . in Höhe von 2,1 Mill . RM . die

satzungsgemätzen 7 ( 6 ) % i; gleichzeitig werden auf diese

Aktiengattung fast die restlichen inzwischen aufgelimfenen

satzungsgemätzen Dividenden früherer 2ahre nachgezahlt , | o =

dass eine Gesamtausschüttung von 587 386 RM erfolgt und

8708 RM . neu vorgetragen werden . Die 6,9 Mill . RM .

Stammaktien bleiben noch ohne Ertrag .

Die Deutsche Bau - und Siedlungsgemein -

schast ( DBS .) Darmstadt hat soeben eine Neuzuteilung

von 1,175 Mill . RM . an ihre Mitglieder zur Erstellung oder

Entschuldung von 118 Eigenheimen vorgenommem Damit

hat die Gesamtausschüttung der DBS . üher 81 Mill . RM .

erreicht zur Erstellung und Entschuldung von über 7400

Eigenheimen .

handel , der eingehende Kenntnisse über die Herstellung .
Eigenart und die Verwendungsmöglichkeiten der zahlreichen
Baustoffe erfordert , und lehnte die Betätigung fachfremder
Unternehmungen im Baustoffhandel ab . Der Industrie der
Steine und Erden und dem Vaustosfhandel falle die Aufgabe
zu , die Ersparnisnotwendigkeit an Eisen und Holz auszu¬
gleichen . Damit gab Dr . Krüger gleichzeitig die Begründung
für die Tagesordnung , die eine Reihe von fachtechnischen
Vorträgen führender Sachkenner über das Thema : „ Neuere

Entwicklungen in der Baustofferzeugung und Baustoffver¬
wendung

"
vorsieht .

Der Geschäftsführer der Fachgruppe Baustoffe, , Dr . Erich

H ll ck st ä d t , Berlin , kennzeichnete die wirtschaftliche Be¬

deutung des Baustoffhandels , der mit etwa 3200 Unter¬

nehmungen einen 2ahresumsatz von mehr als 1 Mrd . RM .

tätigt und an der Zwischenfinänziernng der Bautätigkeit mit

etwa 'A Mrd . RM . beteiligt ist . Er wies darauf hin , datz
die Grenzen für die Bautätigkeit nicht durch private
Finanzierungsmüglichkeiten , sondern durch die Leistungs¬

fähigkeit der Bauwirtschaft bestimmt werden . 2n seinen

Ausführungen bekannte sich Dr . Hückstädt zu der Auffassung ,
datz die Tätigkeit von Kartellorganisationen nur im Rahmen

derjenigen wirtschaftspolitischen Anschauungen und Ziele er¬

folgen dürfe , die im Einvernehmen mit dem Reichswirt -

schäftsministerium von der Organisation der gewerblichen
Wirtschaft vertreten werden .

Grasta ( M .) .

Verhältnismässig am besten haben sich in dem Währungs¬
wirbel der letztvergangenen 2ahre die "Währungen Öster¬
reichs und Hollands behauptet . Beide Währungen
haben noch einen 2nhalt von mehr als 80 % : der ursprüng¬
lichen Goldparität . Es folgen dann 2ugoslawien , Belgien ,
die Schweiz und die Tschechoslowakei . Die dritte Gruppe
mit einem noch stärkeren Entwertungsarad umschl jetzt Eng¬
land , Portugal , 2talien , Schweden , Norwegen , Finnland ,
Frankreich und Dänemark . Frankreich hatte gegen Ende des
2ahres 1936 mit einem Stand von rund 70 % der alten
Goldparität abgeschlossen , während es Ende 1937 infolge der
seither eingetretenen Entwertungen nur noch 51 % der alten

Goldparität erreichen konnte .

Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

5m Januar 10 Insolvenzen .

Der erste Monat des neuen Jahres brachte eine leichte
Erhöhung des Jnsolvenzenstandes der Provinz Hessen - Nassau .
Es sind insgesamt 10 Firmen und Einzelpersonen in Zah¬
lungsschwierigkeiten geraten , während es im Dezember 8
und im November 5 waren . Das Konkursverfahren mutzte
in 10 Fällen eröffnet werden . ( Dezember 8 und November
4 Eröffnungen .) Allein 5 Fälle entfallen auf die Gruppe
Handel aller Art . Vergleichsverfahren wurden nicht einge¬
leitet . 2m Vormonat waren ebenfalls keine Vergleichs¬
verfahren zu verzeichnen . 2m November 1 . 2 Verfahren
mutzten wegen Mangels an Masse eingestellt werden .

Auf die verschiedenen Erwerbszweige verteilen sich die

Insolvenzen des Monats 2anuar wie folgt :

Stand der europäischen Valuten
in vH der alten Goldparität

rH. O W 20 SO W 50 60 70 80 90

Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Kanada . . . . . 1Kanad . Dollar
Lettland . . . . . . . 100 Lats
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen

Park -u .Bürgerbräu l —.— —
Rh .Braunk . u . Brik . 231 25 —.—
Rhein . Metallwaren 144 .25 145 13
Rhein . Stahlwerke 145 — 144 .50
Riebeck Montan . 115 .50 115 . 50
Rütgerswerke . . 153 .— 153 —
Salzdetfurth . . . I —•— I —.—

4°/„Schutzgebiet . 13 11 . 70 11 .70
41/ °/Wiesb .St .v .28 98 .75 99 .—
41/«0/. Pr .L .Pfbr . 19 100 — 100 .—

- - 100 — 100 —

228 — i228 * -
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129 .75
144 .25
162 .25
137 .25
139 .—
149 .13
141 25
154 .—
194 .—
176 .25

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . ZeUst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau ____
Berliner Maschinen 1 35 .75
Braunk . u . Briketts 202 75

«i/
*«/jj .Lb Gold l .100 25

„ .. 2 1100 . 2O1

2. Febr . 1938
Geld Brief

12 .705 12 .735
0 .689 0 689

41 .97 42 .05
0 . 140 0 . 142
3 . 047 3 . 053

55 .38 55 .50
47 .00 47 10
12 .405 12 .435
68 .13 68 .27

6 .485 5 .495
8 . 132 8 .148
2 .353 2 . 357

138 .34 138 . 82
15 .41 15 .45
55 .49 55 .61
13 . 09 13 .11

0 . 723 0 .725
5 . 694 5 .706
2 . 478 2 . 482

49 .10 49 .20
41 . 1' 4 42 .02
62 35 62 .47
48 95 49 .05
47 .00 47 . 10
11 .27 11 .29

63 94 6 < 06
57 .38 57 . 50
14 . 49 14 51

8 .711 8 .729
1 .978 1 .982

< 179 < 181
2 .478 2 .482

1. Febr . 1938
Geld Brief

12 . 725 12 .755
0 .683 0 .688

41 . 97 42 . 05
0 . 140 0 . 142
4 .047 3 . 053

55 .47 55 . 59
47 .00 47 . 10
12 .425 12 .455
68 . 13 68 .27

5 .495 5 . 505
8 . 132 8 . 148
2 .353 2 .357

138 . 56 138 .84
15 .43 15 .47
55 .58 55 .70
13 . 09 13 . 11

0 .724 0 .726
5 .694 5 .806
2 .478 2 .485

49 . 10 49 .20
41 .94 42 .02
62 .45 62 .57
48 . 95 49 .05
47 . 00 47 . 10
11 .29 11 . 31

6 < 05 6 < 17
57 .46 57 .58
14 .49 14 .51

8 .711 8 .729
1 .978 1 .982

< 229 < 231
2 .477 2 .481

l . 2. 38 2. 2. 38
Ilse Genussch . . . 135 — 135 .—
Kalichemie . . . 158 —
Kali Aschersleben . 111 . 75 111 50
Klöcknerwerke . . 120 — 120 .—Koksw . Oberschi . . 159 .25 ' 159 —
Lahmeyer & Co. . . 121 . 13 121 . 13
Laurahütte . . . 19 .75 19 25
Leopoldgrube •. . 131 .75
Mannesmann . . . 116 — <15 .75
Mansfeld . Bergbau
Maximilianhütte . 200 — 199 .25
Metallgesellschaft . 148 — 148 .75
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel 110 . 75 109 .75
Rh . Braunk . u .Brik 231 .50 231 .37

,, Eiektr . Mannh . — — 129 .25
„ Stahlwerke . . 145 . 50 144 .50
„ -Westf . Eiektr . 127 .- 127 25

Rütgerswerke . . . 153 — 153 —
Sachsenwerk . . . 400 .- _ —
Salzdetfurth . . . 170 - 170 .-
Schles .Elekt . u .Gas 141 .25 140 .50
Schubert 8t Salzer . 152 .25 151 75
Schuckert & Co. . 179 .63 178 . 75
Siemens & Halske . 214 .— 213 —
Stöhr , Kammgarn 138 50 138 .50
StoUberger Zink . —— 94 .25
Thüringer Gas . 141 —
Ver . Stahlwerke . . 113 . 75 113 .25
Vogel Tel .-Draht . 1g2 .—
WasserGelsenkirch ; _ _
Westd . Kaufhof . 60 . 88 60 .75
Westeregeln Alk ; . 111 . 50 111 .25
Zellsto -: Waldhof . 149 . 50 148 .25

Kolonial
Otavi -Minen . . . 2625 28 .25

1. 2. 381 2. 2 . 38

202 —
137 .50
112 .50
179 .75

13 < -
123 —
138 .50
114 -
142 . 50

111 .50
148 -

203 —
137 . 50
113 —
179 .25

130
*
—

123 .—
140 .—
113 .88
142 .—

11113
142 .—

230 -
272 . 50
i

230 .—
273 —

1. 2. 3812. 2. 38

106 .50 106 . 37
, 84 .75 84 .75
124 .75 124 .75
111 .— 111 —
211 — 211 . 50
158 .— 158 .50

81 —
83 — 83 .—

151 — 151 . 50

100 -

141 .75 141 . 50
140 — 138 -

- —— .—
166 .25 ————

I —. — 137 50
143 .50 143 .—

1144 .85 144 —
254 - 253 —

| 167 50 167 25
1129 -50 1 ? 9 50
144 . 25 144 . 50—
1k .
115 50 I . 15 —

1162 37 1162 —
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aufführen ?

ungehöriger
besonderen

Die Wahrheit über ftcb -

Aphorismen von Lothar Sachs .

Wir sind nie offenherziger , als wenn wir unsere Fehler
zu beschönigen versuchen .

*
Es gibt Menschen , die ständig nach einer günstigen

Gelegenheit suchen , statt die dargebotene auszunutzen .

Dhn « einen ehrlichen Freund würde mancher nie die
Wahrheit über sich erfahren .

<•
Auch -große Talente liegen machmal brach und lasten

sich nicht zu jeder Zeit nutzbringend verwerten .
•fr

5äup

'

tertÖnte ma ^ en öfter Weltgeschichte als gekrönte

*

,
Gerade die Dummen fühlen sich berufen , Kluge Hinter -

Licht zu führen .
•fr

Was eine Leistung zu bedeuten hat , erfährt man durch
den Widerhall , den sie weckt .

Inzwischen fand die stille Hochzeit statt . Die
Obermatts gingen bei der Ziviltrauung als Zeugen
mit , und weder von dieser noch von der nach¬
herigen kirchlichen Einsegnung wußte die Öffent¬
lichkeit , ehe sie vollzogen waren . In der Kirche hockten
ein paar Zufallszeugen und sahen ein ansehnliches
junges Paar und ihre wohlbekannten Eltern , sprachen
von Karl Bruno , dein Hochzeiter , als einem hübschen
Menschen , der neuzeitlicher und lebenslustiger als der
Vater scheine , auch aussehe wie einer , der einen guten
Tropfen nicht verachte , und warfen besonders scharfe
Blicke auf die junge Frau , weil sie eine welsche und eine
neumodische war , die auf hohen Absätzen ging und in
Schnitt und Stoff ihres Hochzeitskleides in Reinachten
etwas Ungewohntes zeigte .

Waren die von Reinachten und vielleicht auch das
Gesinde der Obermatts darauf gespannt , ob von nun an
auf Schönwil ein neuer Wind wehen werde , so sahen sie
ihre Erwartungen bald getäuscht . Ein Tag glich hier
auch fürderhin dem andern . Es waren zwei neue Esser ,
in zweiter Linie auch zwei neue Schaffer da . Die
Führung und die Arbeit blieben dieselben .

Die blonde Heidi war dann Wochen später die erste ,
die erregt bemerkte , daß Ginas Körperform sich ver¬
änderte . Sie machte sich an die Nanny heran , ein wenig
neuigkeitslüstern und bereit zur Kritik : „ Hast du ge¬
sehen ? Es war Zeit , daß die Hochzeit noch vor der Taufe
kam .

" Dabei zitterte in ihr selbst eine sonderbare Un¬
ruhe : War der einen nicht recht , was der andern billig ?
Ihr hübsches Gesicht flog von da an zuweilen eine heiße
Röte an , und ihre Augen glänzten etwa und suchten die
des Klemens mit einem fragenden , fordernden und plötz¬
lich wieder in sich selbst zurückhuschenden Ausdruck .

Die Nanny zeigte sich nicht willig , auf Schwätzereien
oder Rätselraten einzugehen . „ Jedes hat vor

'
seiner

eigenen Tür zu kehren "
, erwiderte sie der Heidi .

Dann glättete sich auch diese kleine Außergewöhnlich¬
keit . Aber das Verdienst daran lag bei den Obermatts .
Sie schien nichts zu überraschen , nichts zu befremden , und
um ihrer Gelassenheit willen verloren sich Befremden
und Lästersucht der andern . Ihr Wille , alles im Hause
im gewohnten Gleise zu halten , zwang auch Bruno und
Eina , sich einzuordnen . Anfangs blieben sie verwirrt ,
ungewiß , wie nun ihre Rollen und der Lauf ihrer
Pflichten sein würde . Geraume Zeit trieben sie sich un¬
beschäftigt und verloren bald im Hause , bald in Wiese
und Feld herum . Die Obermatts warteten . Sie sollten
von selbst den Weg suchen und finden , dachten sie .

So konnte es geschehen , daß draußen auf einem Feld¬
wege Bruno von der einen , Eina von der andern Seite
auftauchten , Einas Gesicht Verdrossenheit zeigte , Bruno ,
das Unbehagen , das auch er empfand , hinter einer gleich¬
gültigen Miene zu verbergen suchte .

„ Wir gehen herum , als gehörten wir nicht dazu
"

, be¬
gann Eina wieder zu klagen .

gehörigen bis n a ch der Aufführung nichts zu verraten , daß
e r der Schöpfer der „ Neuen Ouvertüre " sei . Aber seiner Lieb¬
lingsschwester Ottilie vertraute er sich doch an und bat sie , am
Weihnachtsheiligabend der erstmaligen Aufführung eines
seiner Werke beizuwohnen . Ottilie begab sich in die ihrem
Schwager , dem reichen Verlagsbuchhändler Brockhaus
gehörige Loge des Theaters , während sich Richard Wagner im
Parterre einen Platz suchen wollte . Aber in seinem begreif¬
lichen Lampenfieber hatte er vergehen , sich eine Eintrittskarte
zu besorgen , und da er dem Türschließer völlig unbekannt war ,
weigerte sich der treue Cerberus , ihn einzulassen . Sich noch
ra ĉh eine Karte zu lösen , war es zu spät , denn das Konzert
nahm bereits seinen Anfang , und so gestand Richard Wagner
in seiner Not und Angst , seine eigene Uraufführung z>
passen , daß e r der Schöpfer der „ Neuen Ouvertüre " se

„ Man muß sich erst gegenseitig eingewöhnen
"

,
tröstete Bruno .

„ Bah , eingewöhnen !"
höhte Eina . „ Lieber in eine

Pinte als Kellnerin , als hier als Haustochter ! "

Bruno ärgerte sich , einmal über seine Alten , die sich
nicht so benahmen , wie er es erwartet hatte , und dann
über Gina und ihre Giftigkeit . „ In ein paar Wochen
wirst du eine Kindbetterin , keine Kellnerin sein

"
,

zürnte er .
„ Ich danke dir nicht dafür "

, biß sie zurück . In diesem
Augenblick tauchte unweit von ihnen Melk Obermatt
auf . Er war nun schon lange Zeuge , daß sie von sich aus ,
halb aus Trotz , halb aus Unbeholfenheit , nicht und
nirgends Hand anlegten , und mit plötzlichem Entschluß
rief er den Sohn an : „ Du kannst da drüben dem Adam
helfen , die paar Stangen zu entrinden , die an die Ge¬
meinde verkauft sind .

"

Einige geschlagene Jungtannen lagen neben der
nahen Scheune , und Adam bearbeitete sie mit der Axt .

Bruno , froh aus der Nähe der übellaunigen Eina zu
kommen , ergriff willig das langstielige zweite Beil , das
dort an der Mauer lehnte . Adam nahm schweigend sein
Kommen zur Kenntnis .

Obermatt sah zu , wie sie werkten , der Knecht mit
einer ruhigen , gemessenen , aber ausgebenden Art , der
Sohn hastig , ungeschickt und bald erlahmend .

„ Ich bin noch kein Meister
"

, entschuldigte sich Bruno ,
als ihm die Axt aus den Händen glitt und mit Geklirr
zu Boden schlug .

„ Schau es dem Adam ab "
, riet Obermatt .

Da richtete auch dieser sich auf und half mit gut¬
mütigem Zuspruch : „ Die Axt muß leichter schwingen in
der Hand . Es wird schon kommen mit der Übung .

"

Auch Eina war unterdessen näher gekommen , un¬
sicher , ob sie bleiben oder weitergehen sollte .

Und da war plötzlich Frau Justa zur Stelle . „ Wenn
du nichts Besseres zu tun weißt , Tochter , die Wäsche
hinterm Hause ist trocken , und die Nanny kann Hilfe
brauchen .

"

Fast wider Willen folgte Gina dem Wink .
Das war das erstemal , daß sie Beschäftigung fanden .

Von da an lernten sie als Nebenarbeiter Adam und
Nanny kennen .

Dabei ging es ihnen seltsam . Obgleich sie beide Lust
hatten , die Verwandtschaft mit den Meistersleuten her¬
auszukehren , bekamen sie dazu keine rechte Gelegenheit .
Knecht und Magd setzten ihrer Lust zum Befehlen ihre
ruhige Freundlichkeit und eine bei jeder Arbeit zutage -
tretende bessere ErfahrNng entgegen . Dann fügte es
sich , daß eine Arbeit in die andere überleitete , Bruno
mit Adam von den entrindeten Bäumen zum Streue »
holen im Wald und Eina mit Nanny von der Wäsche in
die Küche gelangten .

Die Obermatts blieben Zeugen und Zuschauer .

„ Es muß sich alles aus sich selbst ergeben
"

, sagte der
Bauer zu seiner Frau . „ Den Willen und den Ernst
können wir ihnen nicht einimpfen .

"

paßen , bau e r der Schöpfer der „ Neuen Ouvertüre " fei , und
da ließ ihn dann auch der gutmütige Beamte ein .
un

Übet die nun erfolgende Uraufführung schreibt Richard
Wagner in (einer Selbstbiographie nun so : „ Ich drang bis zu
einer der vordersten Bänke des Parterres vor und ließ mich
dort in unbeschreiblicher Unruhe nieder . Die Ouvertüre hatte
begonnen . Nachdem sich das Thema der Blechinstrumente
bedeutungsvoll kundgetan , trat das Allegrothema ein , welches
mit jedem ö . Takte durch den Paukenschlag unterbrochen wurde .
Welche Wirkung das später hinzutretende Motiv der Blas¬
instrumente und endlich das Zusammenwirken der Streich - ,Blas - und Blechinstrumente auf die Zuhörer hatte , ist mir
undeutlich geblieben , da jener fatale Paukenschlag , mit
hämischer Brutalität produziert , eine so aufreizende Wirkung
hervorbrachte , daß ich alle weitere Besinnung verlor . Die
regelmäßige Wiederkehr dieses Effektes erregte bald die Heiter¬
keit des Publikums . Meine Nachbarn hörte ich diese Wieder -
kehr im voraus berechnen und ankündigen , wußten sie doch
mcht . daß i ch der Schöpfer dieses Paukenschlages war . Wie
ich,,der ich die Richtigkeit ihrer Berechnung kannte , litt , ist
einfach nicht zu schildern .

Ganz unversehens brach die Ouvertüre ab — und das
Publikum schien vor Staunen gelähmt zu sein . Keine Miß -
fallensbezeigung , kein Zischen , selbst nicht lautes Lachxn war
zu Horen , man war einfach erstaunt über diese seltsame , noch
nie gehörte Musik mit dem noch seltsameren Schluß .

Da Wagners Schwester Ottilie und et selbst pünktlich
zur Welhnachtsbescherung bei Schwager Brockhaus sein mußten ,
verließ bet Komponist fchnell seinen Platz und eilte bavon .
•Der Türhüter aber , bet die Ouvertüre in B -dur mit angehört
und allein im Saale wußte , daß e r der Komponist war

'
warf' hm einen fürchterlichen Blick zu , eine beredte Kritik .

So endete Richard Wagners Erstaufführung . Später , als
™ H ? !' J “ r Berühmtheit gekommen war , machte er dem
Musikdirektor Heinrich Dorn den leisen Vorwurf ob der Auf -
kuhrung , daß er sich mit dem armen , jungen , noch nichts
könnenden und unreifen Komponisten einen unziemlichen Jur
erlaubt hatte , er hätte ihm müssen sein Manuskript hinwerfen
und sagen : „Solch unfertiges Zeug spiele ich nicht !"

Aber Herr Dorn verteidigte sich und sagte : „ Das Werk
erschien nur zwar seltsam , aber interessant . Und hätte ich es
etwa unter dem Titel angekündigt : „ Bisher unerkannt
gebliebenes Werk Beethovens !" hätte man es zwar auch ohne
Verständnis , aber mit Respekt ausgenommen ! So ist halt das
Theater - und Konzertpublikum : „Der Name des Verfassers
tut alles !

( Ouvertüre in V - dnr .

Richard Wagners Erstaufführuug .

Erzählt von Max Karl Böttcher .

. Bei dem Musikdirektor des Leipziger Theaters ließ sich
eines Tages im Jahre 1830 ein etwa siebzehnjähriger ,
schmächtiger , blasset Jüngling melden , und er hatte Glück ,
benn der Musikgewaltige der damals schon sehr angesehenen
Buhne , Heinrich Dorn hieß der Kapellmeister ( übrigens der
Barer des noch unvergessenen langjährigen Musikkritikers des
„ Wiesbadener Tagblatts "

, Professor Otto Dorn , Schriftltg . f ,
empfing den schüchteriien Bittsteller .

"

Herr Dorn war ein großes Talent , dabei weltmännisch
und voller Humor und zynischem Spott .

„ Sie heißen ? "
fragte er knapp den Jüngling .

„ Richard Wagner ."

„ Wie alt ? "

. 22 - Mai 1813 in Leipzig auf dem Brühl im „ Rot
und Weißen Löwen "

, zwei Treppen hoch geboren und . . ."

. »Danke , genügt ! Also 17 Jahre alt ! Und Sie bringen mir
Musik , wie ich aus Ihrer Mappe da sehe ? "

„ Jawohl , Herr Musikdirektor , eine Ouvertüre in B -dur ."

„ xMt B -dur ? Was Sie sagen ! Natürlich selbst ge¬
schrieben ? !"

„ Zu dienen , Herr Musikdirektor ."

„ Also Komponist ! Und 17 Jahre alt ! Allerhand ! Wer hat
Sie komponieren gelehrt ? "

. Komponieren gelehrt ? — Hm , eigentlich niemand , d . h .
dock ! Zunächst habe ich mir in der musikalischen Leihbibliothek
von Herrn Friedrich Wieck ( bet spätere Schwiegervater von
Robert Schumann , also bet Vater der berühmten Pianistin
Klara Wieck ) ein Buch geborgt , bas hieß „ Methode des
Generalbaßes von Logier "

, aber weil mein Taschengeld nicht
reichte , die Leihgebühren weiter zu zahlen , habe ich das
Buch abgegeben und habe Uiiterticht in Harmonielehre
genommen . . .“

„ So , bei wem denn ? "

» Bei Herrn Müller aus Ihrem Orchester ."

„ Ach gar ! Und für diese Stunden hat Ihr Taschengeld
dann gereicht ? " lächelte der Musikdirektor .

„Nein , eigentlich auch nicht , ich . . . ich . . . ja , ich kann
es nicht verschweigen , ich bin das Lehrgeld noch schuldig , hoffe
aber , es später . . .“

„ Na ja , das soll ja vorkommen ! Und wie war doch gleich
Ihr Name ? "

„ Richard Sßagner .
"

»Ach ja , auf dem Brühl , im „Rot und Weißen Löwen "
,

zwei Treppen hoch , geboren ! — Also — und Sie wollen
Musiker werden ! Nun , dann zeigen Sie Ihr Opus einmal her ,eilte Ouvertüre in B -dur ist es also !"

Ohne mit der Wimper zu zucken , überlas der Musikdirektor
Heinrich Dorn die Partitur , aber als er dann nach geraumer
Zeit , die Richard Wagner als eine Ewigkeit dünkte , schließ¬
lich jagte : „ Wird gemacht , junger Mann !" umzuckte ein
diabolisches Lächeln seine Lippen .

„ Wie ? ! Sie wollen meine Ouvertüre auffühten ? "
stammelte Wagner , fassungslos , daß diese klare , bündige Ent¬
scheidung so schnell erfolgte .

»Wird gemacht ! Sie werden staunen und die Zuhörer ,
falls welche da sind , auch ! Passen Sie auf : Sie wissen , es ist
Brauch unserer Bühne , daß am Heilig -Abend keine Schau¬
spiel - Ausführung stattfindet , dafür wird ein Armen -Konzert
gegeben , jeder Platz nur ein Silbergroschen . An diesem Abend
werde ich Ihre Ouvertüre zu Uraufführung bringen und zwar
ohne Nennung Ihres Namens . Ihr Stück wird auf dem Zettel
er,cheinen unter dem Titel „ Neue Ouvertüre " . Kommen Sie
heute über acht Tage 3 Uhr nachmittags zur Probe , aber reinen
Mund gehalten , niemandem etwas davon erzählen , es soll eine
Überraschung werden !" Und es wurde eine Überraschung ' —
3n einem Winkel des Theaters wohnte Richard Wagner der
Probe bei . Die Musiker zeigten sich ob der rätselhaften
Kompmition ziemlich unruhig , aber Herr Heinrich Dorn , der
Musikdirektor , bewahrte seine Fassung .

Hieran twortlt » für ble Sdiriftleiti Sflfttbet In Wiesbaden . - Drink und vertag der L . Echelienberg -schen Hofbuchdrückerei In Wiesbaden .

Das Hauptthema des Allegros war viertaktiger Natur ,
nach ledern 4 . Takte war edoch ein gänzlich zur Melodie
ungehöriger 5 . Takt eingeschaltet , welcher sich durch einen
besonderen Paukenschlag aus das 2 . Taktviertel auszeichnete .
Das wirkte geradezu verwirrend , am meisten auf den im
Winkel sitzenden jungen Komponisten , und er bat nach der
Probe den Musikdirektor , doch den Paukenschlag ganz dezent
geben zu lassen .

, ,J , wie werde ich denn ? ! Das macht ja die ganze Sache
Erst .interessant , junger Künstler !"

lachte der Dirigent mit
spöttischem Lächeln . Dieses Lächeln aber machte ihn Richard
Wagner verdächtig , und er beschloß deshalb , seinen An -



Und die Lehrzeit des jungen Paares nahm ihren
Fortgang . Die Leute auf Schönwil meinten , sie nehme
einen leidlich glatten Verlauf . Das Verhältnis von alt
zu jung schien ohne viel Schatten .

Nur Peter Renner , der Mürrische , knurrte , als ein¬
mal die Rede davon ging , der Obermattsohn füge sich
besser auf den Hof als zu erwarten gewesen : „ Es ist
noch nicht aller Tage Abend .

"

FünftesKapitel .

Wo bleibt eigentlich die junge Frau ? "
fragte Melk

Obermatt eines Sonntags Frau Justa , als die Nanny
vom Frühstückstisch die Tasse wegräumte , die lange auf
ihre Eignerin gewartet hatte .

„ Sie liegt noch im Veit "
, antwortete Frau Justa . Es

war ein einfacher Tatsachenbericht und klang weder weh¬
leidig noch anklagend .

Obermatt wollte wissen , was der Schwiegertochter
fehle , und Frau Justa antwortete , Einas Zustand ver¬
lange Schonung .

„ Du hast dich zu deiner Zeit nicht so pflegen können "
,

rügte der Bauer .
„ Die Jungen sind anders als wir .

"

Obermatt lachte spöttisch . „ Freilich , freilich
"

, ent¬

gegnete er , „ mir wäre es früher auch nicht eingefallen ,
jeden Sonntagmorgen zum Frühschoppen zu gehen wie

unser Sohn .
"

Frau Justas Miene verlor den sorgenvollen Ausdruck

nicht , den sie seit einiger Zeit trug . Aber sie verteidigte :

„ Andere tun das auch . Es ist eine andere Zeit . Wir
Alten müssen lernen , sie zu verstehen .

"

Das Gespräch fand in der Wohnstube statt .
Melk Obermatt trat ans Fenster , schaute hinaus ,

trommelte an die Scheiben und drehte sich dann wieder

zu seiner Frau zurück . „ Weißt du mir etwas Gutes von

ihnen zu erzählen ? "
fragte er plötzlich .

Frau Justa stellte sich mit im Rücken gekreuzten Hän¬
den an die Wand und richtete sich auf eine lange Aus¬

sprache ein . „ Eigentlich habe ich noch weniger erwartet "
,

gestand sie .
„ Der Einzug versprach freilich nicht mehr .

"

„ Unsere früheren Erfahrungen auch nicht .
"

„ Es handelt sich um ein langes Leben , Mutter .
"

Obermatt verließ das Fenster . Er rückte einen Stuhl
vom Tisch und stellte ihn Frau Justa gegenüber . Dann
kramte er seine Sorgen aus . „ Bruno ist kein Arbeiter .
Heute geht er mit dem Adam ins Holz , morgen läuft er
mit dem Wagen , wenn der Peter zur Bahn fährt . Über¬

morgen , wenn ich ihn heiße , schreibt er zwei Briefe , die
fällig sind . Dazwischen liegen Stunden , in denen er her¬
umsteht , bei seiner Frau die Zeit vertrödelt oder die
Heidi bei der Arbeit versäumt . Ich möchte einmal einen
eigenen Gedanken spüren , einen Beweis , daß er weiß ,
was der Erbe dem Erbe schuldig ist . Ich . sinde den künf¬
tigen Herrn in dem , der das werden soll , nicht .

"

Frau Justa schwieg und sah vor sich nieder . Sie hatte
diese Auseinandersetzung kommen sehen , hatte alles , was
Obermatt sagte , auch empfunden und längst gefühlt , daß
er es wie sie empfand .

Obermatt fuhr fort : „ Die Frau ist ein Flatterwesen .
Eie denkt an ihr Befinden , an Unterhaltung und Putz .
Sie nascht Süßigkeiten wie ein kleines Kind . Das . was
die Hausfrau angeht , ist ihr Nebensache .

"

Noch immer suchte Frau Justa vor ihm und sich selbst
nach Ausreden . „ Vielleicht wächst ihr Pflichtgefühl später
mit der Verantwortung

"
, überlegte sie . „ Vielleicht soll¬

ten wir ihnen mehr Platz machen .
"

„ Damit ein Schlendrian eintritt ? "
fragte Obermatt

mit glasiger Stimme .
„ Manche Dinge verlangen eine Probe .

"

„ Die Probe ist gefährlich ! Für die Jungen , auf die
eigenen Schultern zu nehmen , Ms die Alten jahrelang
getragen , für die Alten , sich ans Ausruhen zu gewöhnen ,
bevor es ihnen gesichert ist .

"

Immer mehr spiegelte das Gespräch die Ereignisse
seit der Rückkehr des Sohnes wider : Auf der einen
Seite das Verhalten der Jungen , ein wenig Unlust , ein
wenig Gleichgültigkeit , ein wenig Böswille , ein Gefühl
des Ünwillkommenseins , der Zurücksetzung , der gekränk¬
ten Eitelkeit , auf der andern strenge Nüchternheit der

Alten , ihre Neigung , an die Kinder das eigene Maß zu
legen und vielleicht zuweilen ein Mangel an Geduld .

Nach außen war von diesen Dingen auch weiter
wenig zu spüren gewesen . Das Gesinde , dessen Ohren .
immer gespitzt sind , hörte keine Unfreundlichkeiten . Bei
den gemeinsamen Mahlzeiten oder an den Feierabenden
saßen Eltern und Kinder in sparsamer , aber freundlicher
Unterhaltung beisammen . Was fehlte , war die Freude
in der Freundlichkeit . Sie hatte jenes Mühsame , irgend¬
wie Gezwungene , das aus ihr eine heimliche Beschwerde
macht .

Der bittere Peter Renner sagte : „ Ich kenne das .
Das ist wie mit dem Jakob , meinem Fuchs . Er weiß ,
daß er ziehen muß , wenn ich mit der Peitsche neben ihm
gehe , aber wenn ich den Kopf abwende , läßt er die Stricke
schlaff hängen und sein Nebenroll allein ziehen . Er tut ,
als lebe er mir ganz zuliebe , aber ich fühle schon , daß er
mir am liebsten die Zähne in die Schulter schlüge .

"

» Mir kommt es vor , als hätten die Meistersleute hohe
Rücken bekommen , seit das junge Paar im Hause ist

"
,

erwähnte die Nanny .
Der Adam sagte , das könne auch vom Alter kommen .
„ Die und alt "

, rief die Nanny aus . „ Siehst du nicht ,
was sie leisten ? "

Aber Adam schloß : „ Es ist im Leben nichts so schwer
zu schleppen als Liebe , die ohne Freude ist .

"

In dieser Zeit wurden die hellen Augen der Heidi
unstet . Eine Weile schon hatte sie mit sich selbst zu tun
gehabt . Nun siel in ihre Seele eine Schwüle , wie sie
manchmal im Frühling schon die Zeit der Sommer¬
gewitter anzeigt . Schon immer hatte sie gern mit
Klemens getändelt : aber gewohnt , in der guten Schön¬
wiler Lust zu leben , das in Unschuld und Ehren getan .
Jetzt erschien ihr der Klemens nicht mehr so wichtig . Der
Haussohn leistete ihr jetzt manchmal Gesellschaft . Er
war gewandter , umtunlicher , zugriffiger als der saubere
Klemens . Man merkte ihm an , daß er die Welt kannte .
Hast du nicht gesehen , lag einem sein Arm um die Hüfte .
Hast du nicht gesehen , leuchtete einem sein Blick ver¬
langend und überrednerisch in die Augen . Einmal im
Stockdunkel des Holzschopfs hatte sie plötzlich einen
Mund auf dem ihren gefühlt . Und hatte gemeint schreien
zu müssen und hatte nicht geschrien , nur nachher gedacht :
Mein Gott , was fällt ihm ein , wo er doch eine Frau hat !
Später , in der Helligkeit , waren ihre und Brunos Augen
einander in einem Frag - und Antwortspiel wieder be¬
gegnet : Was soll das heißen ? — Bah , man wird wohl
noch ein Vergnügen haben dürfen . — Wenn das jemand
wüßte ? — Wer braucht es zu wissen , außer dir und
mir ? —

Seitdem war die Heidi unruhig . Bald konnte sie dem
Klemens anmerken , daß er nicht blind und auch nicht er¬
baut war .

Der Klemens seufzte einmal und sagte : „ Man kennt
das Schönwil nicht wieder .

"

„ Warum ? "
fragte Heidi und hatte heiße Backen .

„ Das mußt du am besten wissen
"

, gab er zurück .
Sie aber lief beklommen hinweg .
Eine dumpfe Luft begann auf dem Schönwil zu

wehen .
In dieser Luft atmeten die künftigen Erben auf ihre

Art . Bruno und Gina hatten die ihnen im ersten Stock
eingerichtete Wohnung inne und führten da ihr Sonder¬
leben , das Leben , das sie übers Meer gebracht hatten .

Es machte gegen früher einen Unterschied , daß sie jetzt
ein Ehepaar waren . Gina war des Mannes sicherer ,
dessen Gunst sie früher noch hatte ertändeln müssen . Im
übrigen fand sie ihn nicht verändert . Von jeher ein
Luftigbus , war er auch jetzt immer bereit , neben die Ar¬
beit zu gehen . Und früher wie jetzt war er den Weibern
nachgelaufen . Gelegentlich kam er immer wieder zu ihr
zurück und konnte zu Zeiten auch ihr ein feuriger Lieb¬
haber sein . Manchmal sprachen sie jetzt von dem Kinde ,
das sie ihm in einigen Wochen schenken sollte . Dann
schlich sich eine lahme Neugier , eine blasse Vorfreude in
ihre Gespräche .

( Fortsetzung folgt .)

Du boffnungsfroher Haselstock .

Du bist vor allen andern wach
im lichten , goldverbrämten Rock ,
du hoffnungsfroher Haselstock ! —

Vor Finkenlied und Amselschlag ,
lang vor dem ersten Frühlingstag ,
wenn noch der Weißdorn schneeverweht
und arm dort wie ein Bettler steht ,
schmückst du dir schon das Brautgemach . —

Und tragen alle sorgenschwer
in Frösten noch ihr stilles Leid ,
dann trägst du schon dein Frühlingskleid ,
als gäbe es kein Winter mehr ! —

Ludwig Nies .

Die Eistänzerin .

Erzählung von Andreas Zeitlrr .

Täglich , seitdem die Kälte anhielt , war auf dem silbernen
Eisspiegel des Parkteichs ein junges Mädchen zu sehen , das
die geschmeidige Kunst , die viele dort übten , vollendet be¬
herrschte .

Es besaß eine zierliche , biegsame Gestalt , ein stets frisch
gerötetes , noch kindlich offenes Gesicht , in dem die Augen das
Glück der Bewegung und der belohnten Mühe ein wenig
fieberglänzend widerspiegelten , und war in das herkömmlich «
Kostüm der Kunstläuferinnen gekleidet , dessen Farben Grau ,
Hellblau und Weiß glücklich gewählt waren , da der
harmonische Anblick , den die Klein « springend , schwebend ,
fliegend und über das blinkende Eis leichten Fußes hin¬
tanzend bot , zum guten Teil mit davon herrühren mochte .

Wenn das junge Mädchen die buntbevölkcrtc Tafel des
Teiches betrat , die mit der freudigen Schrift unzähliger Füße
bekritzelt war , entstand sogleich ein offener Platz in der
Mitte . Man bildete einen Kreis ; die Anfänger unterbrachen
ihr stolperndes Eilen ; die Fortgeschrittenen , die schon durch
knappes Gewand und entschlossene Mienen künftige Meister¬
schaft verkündeten , trennten sich von ihren Vogen und
Schleifen . . . Die Musik wechselte , nicht ohne Mühe und ein¬
zelne unbeabsichtigte Töne , die Melodie ; ein Walzer erklang
und die klein « Eistänzerin flog wie ein sr « ig « lassener Vogel
mit himmelblauem Glanz herbei .

Es begab sich dies : ein junges Mädchen , ach , es war noch
ein halbes Kind , das gewiß jeden Morgen mit der schweren
Schultasche die Elektrische bestieg und den langen Vormittag
aus Büchern und dem Wort der Lehrerinnen „ fürs Leben "

lernte , ein kleiner Mensch von vierzehn Jahren bereitete
Freud « . Er bewegte sich , und während man dies sah und
froher Zeuge war , wie aus einem feinen Wiegen nach einer
plötzlichen kleinen Drehung « in heftiger Wirbel entstand ,
dieser sich wieder in einen sanften Bogen auflöste , dem ein «
fröhliche Welle ein Ende setzte , und schließlich sich alles
mehrere Male in lockerer Folge verschlang , veränderte sich
der großstädtische Wintertag ein bißchen . Gewiß , das heitere
Licht , das die silbernen Kringel aus dem Eis lockte , die
farbigen Jacken und Kappen der Läufer noch greller machte ,
als sie ohnedies waren , und auf den bereiften Bäumen das
glimmernde weiße F « uer entzündete , war schon vorher da¬
gewesen ; es wurde größerem Zauber gedankt , und auch der
Himmel hatte bereits die dünnverschleierte Bläue gehabt , die
den Grund des Teichs , über dem das Mädchen tanzte , zu
grün - grauem Quarz werden ließ . Aber das Auge der
Menschen hatte diese Schönheit als etwas Alltägliches , Selbst¬
verständliches und ihm Zukommendes angesehen und erst einer
wunderbaren Vermittlung bedurft , um sie wahrzunehmen .
Jetzt erblickte man das Mädchen , das dahinschwebende , ein
blaues Wölkchen über einet silbernen , äthertiefen Scheibe ,
und fühlte : wir wurden beschenkt und find reich .

Nun ist aber nichts ausgeglichen , und wenig bleibt un¬
getrübt , am seltensten die gemeinsame Freude . Es kam eines
Tages zur Stunde der Eistänzerin ein junger Mann in den
Kreis , ein Kunstläufer in schwarzem , anliegendem Dreß , eine
ebensolche Kappe auf dem Haupt , in seinem Gebaren über¬

heblich wie ein Vorstadtakrobat und anzusehen wie die
finstere Verkörperung unheilbringender Geschwindigkeit , ein
Gott des Nordwinds und der kalten Fernen . Er nutzte die
Ausinerkfamkeit , die dem lichtgeflügelten Mädchen galt , für
sich , indem er unbekümmert ihre schönen Figuren mit seinen
groben Kunststücken zerstörte , sprang , radschlug , mehrere Male

den Handstand ausführte , und endlich , mit triumphscharfem
Blick auf das seiner Sache nicht mehr sicher « Kind von zwei
HÄforn , di « ihm glichen , ein paar Fässer heranrollen liefe ,
über die er seinen schwarzen Leib warf , und zwar noch , als
sie schon aus sechs vermehrt worden waren .

Wenn dies auch als Leistung anerkannt werden mußt « —
der Beifall , den er mit eitlen Verbeugungen allzu deutlich
erheischte , siel nur kurz und spärlich aus . Als nun aber di «
Kleine , die bislang verschüchtert am Rande gestanden hatte ,
wieder zur Mitte schwebte , brach er laut und freudig los ;
ein Zeichen , das der Fremde auch sogleich verstand . Statt sich
jedoch zurückzuziehen , wie man es erwartete , trat er an die
Tänzerin heran , um mit ihr gemeinsame Sache zu machen ,
und die Hälfte der Liebe die das Publikum ihr erwies , auf
sich zu übertragen . Man fah , wie sie seine Worte mit einem
Kopfschütteln beantwortete und sich anschickte , allein den
Tanz zu beenden . Aber der Dunkelgekleidete mußte seiner
Sache gewiß sein . Sogleich holte er sie wieder ein und legt «
feine Hand um die Hüfte der nun neben ihm Laufenden ;
nebeneinander , ein merkwürdiges Paar , durchmaßen sie den
Kreis . Da , als er an eine Wendung nach links dachte , ent¬
floh sie ihm unversehens nach rechts und eilte , so schnell st«
vermochte , aus seiner Nähe , um sich eine andere Stelle de «
Teichs wieder ganz zu der ihrigen zu machen . Ein helles
Gelächter erhob sich ; einzelne regten auch wieder die Hände ,
freilich nur wenige Male , denn länger war für Beifall und
Freud « kein Raum .

Der Gefoppte hatte sich heftig herumgeschwungeu und
war , wohl vom Gelächter gereizt , schärfer als notwendig
ausgreifend , der Entwichenen nachgesetzt . So traf er aus sie ,
als sie gerade einen ihrer kleinen Wirbel begann : aus der
Fußspitze stehend , drehte sie sich wie ein Kreisel um sich selbst ,
und der welßbesetzte Saum ihres kurzen Röckchens zeichnet «
eine hastige Wellenlinie in die Lust . Unter dem Anprall de «
ungeschickt bremsenden , wohl auch im letzten Augenblick noch
stolpernden Fremden stürzte sie taumelnd aus der Bewegung
heraus und hart aufs Eis .

Die kleine Tänzerin stand nicht wieder auf ; bewußtlos
blieb sie liegen , mit einem blaffen , jäh ein wenig kantig
gewordenen Gesicht . Zwei Herren trugen sie rasch von der
Bahn . Dabei fiel einer ihrer Handschuhe herab , ein graues ,
vorknäultes Ding , das man in der Eile des bestürzten Vor¬
drängens aufzuheben vergaß . Der fremde Kunstläufer , der
ein paarmal zum Zeichen gleichgültigen Bedauerns mit den
Achseln gezuckt hatte , als sei die Schuld an dem Vorfall der
Gestürzten selbst beizumessen , hätte es tun müssen ; er stand
dem Handschuh am nächsten ; aber er bückte sich nicht , im
Gegenteil ! Wie um sich in dem verlassenen Gegenstand der
überlegenen Gegnerin nochmals zu einem Wettbewerb , aller¬
dings fragwürdigster Art , zu versichern , begann er damit
zu spielen . Erst sahen es wenige . Als ein Auto die Tänzerin
hinweggebracht hatte und man sich wieder über das Eis ver¬
streute , kamen andere hinzu , und bald war um den Kunst -
lüufcr und den Handschuh der frühere Kreis gebildet . Er
beschrieb elegant « Bogen darum , legte ihn in die Schleifen
eines verzwickten Kunstwerks aus Geraden und Kurven , um¬
rahmte ihn pompös mit einem Kranz mehrfachvariierter
Achten , übersprang ihn hierbei von rechts und links und ent¬
wickelte eine ganze Stufenleiter besonderer Künste , wie sie in
solcher Prägnanz auf diesem Teich noch nicht erblickt worden
waren .

Gleich einer kleinen kümmerlichen Leiche , einem Vogel ,
von den Winden verstoßen , lag der Handschuh in der Mitte ,
unerbittlich von seinen blankbewehrten Schuhen umkreist .
Immer mehr Figuren fügte der Mann aneinander , immer
gewagter und hastiger wurden seine Sprünge — , oh , er wußte
sich nicht nut auf dem Eise vollendet zu bewegen ! Er ver¬
stand sich auch auf die Mensche » , die leicht bestechlichen , und
Übte geschickt die Kunst der Betörung ! Hatten sie ihn nicht
soeben noch verwünscht ? Nun fiel schon hier und da ein an¬
erkennendes Wort , bald ruhten auch die Hände nicht länget ,
man klatschte , und als der Läufer endlich keuchend innehielt ,
scholl laute Zustimmung über den Platz . Die kleine Tänzerin
schien vergessen .

Da gab ein junger Mann , der vom Ufer her alles mit
angesehen hatte , anderen Empfindungen bündigen Ausdruck .
Mit seinem kränklich blassen Gesicht und den etwas er¬
müdeten Augen machte er den Eindruck eines jungen Wissen¬
schaftlers oder Schriftstellers , der auf einem Spaziergang be -

Stiffen
war , und als er sich nun bückte .unb einen kleinen ,

arten Schneeball formte , mutzte es zweifelhaft erscheinen , ob
er sein Ziel gut und genau treffen würde . Aber das Glück
wat auf seiner Seite . Der Ball flog dem Fremden kräftig
mitten ins Gesicht ; sogleich perlte ihm Blut aus der Nase ,
und nach einigen erschrockenen Seitenblicken räumte er end¬
lich das Feld und verschwand im Umkleidehaus .
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